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Zar Geschichte dess. November.
Ein Bericht Wahnschaffes.

Berkiu, 15. Aug. UnterstaatSirkretär z. D. Wahn¬
schaffe veröffentlicht irr der „Deutschen Allgemeinen
Ztttung" als Beitrag zur Geschichte des 6. November
einen Brief , den er am 2. August an den Minisrerial-
dwektor Dr . Simons gerichtet hat.

Als Beginn des letzten Aktes der Kaisertragödie be-
trachtet Wahnschaffe die Abreise des Kaisers ins Haupt¬
quartier am 29. Oktober.

Er schildert die Bemühungen des Reichskanzlers,
diesen von der Obersten Heeresleitung veranlagten
Schritt zu verhüten und später rückgängig zu machen.

Eingehend stellt er die Erwägungen und Beratungen
in der

Abdankungsfrage
dar. Bis zum 3. November bemühte sich die Reichs¬
leitung mit Erfolg , während gleichzeitig dem Kaiser der
Emst der Lage auf das dringendste vorgestellt wurde,
He.Erörterung ruhig zu halten. Mit dem Ausbruch der
Meuterei in Kiel verschärfte sich die Lage, bis am 7. das
sGialdemokratische Ultimatunr vermint wurde. Gegen¬
über dem Abschiedsgesuch und der Mitteilung des Prin¬
zen Max über die Unmöglichkeit einer Regierung ohne
oder gegen die Sozialdemokraten hielt der Kaiser in der
sfrage der Abdankung an feinem bisher ablehnenden
Standpunkt fest.

Der Monarch konnte, wie Wahnschaffe schreibt, offen¬
bar die Abdankung mit seinem Pflichtgefühl nicht ver-
embaren, so lange er nach dem Urteil seiner militäri-
sg-en Ratgeber noch glauben konnte, daß es ihm möglich
sei, mit der Armee die Ordnung in der Heiinat wteder-
herzustellen. Bis zum 7. NovenlSckr waren die bürger¬
lichen Mitglieder des Kabinetts in ihrer Mehrheit gegen

I die Abdankung : am 8. November hielten sie unter dem
Eindruck der Nachrichten über die weitere Ausdehnung
der Revolution ganz überwiegend den Schritt für not-
irendig. v. Payer erklärte , beim Rücktritt des Kanzlers
sein Amt nicht weiterführen zu können. Prinz Max
meldete dies dem Kaiser telegraphisch und wies darauf
hin. daß auch nach der Ansicht der Zentrumsführer eine
arteitsfahme Mehrheit im Reichstag nicht zu finden sei.
Die Lage erfordere unbedingt Entschlüsse. Es folgt der
Wortlaut der Telegramms von 8. November, worin dem
Kaiser geraten wurde, den monarchischenGedanken da¬
durch zu retten , daß er sich unverzüglich zur Abdankung
bereit erklärte , sobald die Ausschreibung von Wahlen zur
tersllsjunggebenden Nationalverfanimlung erfolgen
könnte, der die endgültige Neugestaltung der Ltaats-
iomi des deutschen Volkes einschließlich der bisher nicht
m das Reich aufgenommenen Polksteile zufallen würde.
Erst diese Nationalversammlung würde dann zu den
Berfaifnngsfrngen Stellung nehmen, die init der Thron-
Mtsogung Zusammenhängen. Bis dahin wurde der
MÜser einen Stellvertreter bestellen. Der Kaiser lehnte
diese Vorschläge ab und erklärte es nach wie vor für
Kure Pflicht , auf seinem Posten zu bleiben.
. Bahnschaffe bemerkt dazu, er habe den Eindruck ge»'
wt . daß der Kaiser dies für seine Pflicht gegenüber
dem Reich und der Armee hielt, von der er nach Infor¬
mationen seiner militärischen Ratgeber annahm , daß sie
«nr zu ihm stände. Die Mehrheitssozialisten, die den
«« den Unabhängigen am 4. November geplanten
^krik verhindert hatten , erklärten fetzt, ohne eine Wen-in der Kaiserfrage auch ihre Leute nicht mehr hal-

in formen, Für den 9. November wurden große
Emcnstrativnen erwartet . Generaloberst v. Linstnqen
bejahte jedoch am 7. November im Zimmer des Reichs-
Mlers mit Bestimmtheit die Frage des Unterstaats-
Kkr<rtärs Wahnschaffe, ob er sicher sei, Berlin zu halten.

fügte hinzu , er habe nicht viel, aber ganz gute Trup-
tfw Allerdings würde er unter Umständen scl>ars zu-

und auch Artillerie anivenden müssen. Beschrän»
wurden ihm in dieser Beziehung, wie Unter-

Aatssekretär Wahnschaffe bemerkt, nicht aufcrlegt . Im
^nse des 8. November wurden weitere Schritte getan,
Um  ben Kaiser für den Vorschlag des Prinzen Max zu
Finnen , u. a. sollte Staatssekretär Solf ins Haupt-
Urtier reffen. Diese Reise wurde aber , weil sie zu
^ Zeit gekostet hätte , nicht mehr ausgeführt.
nSfvn  9 . November gegen 9 Uhr früh machte Staats-
m êtär v. Hintze aus dem Hauptquartier die erschüt-
^de Mitteilung , daß die Oberste Heeresleitung nun-zu der ffberzeuguna gekommen sei, daß die Front-
T^ ven für die Niederschlagung von Unruhen in der
§ ûnat nicht mehr hinter dem Kaiser ständen, und daß
«ch der Ftzldmarfchall und der Erste Generalquartier-

entschlossen hätten , dies sogleich dem Kaiser zu
Mdm . Der Unterstaatssekretär sagte darauf durchs
^Ephon , unter diesen Umstünden sähe er nun keine
•£ 0 fllidj .fett mehr , die Abdankung zu ver-
^ ^ d e n. Dem wurde nicht widersprochen. Der Kanz-

wie alle seine Mitarbeiter , der Meinung , daß
Mitteilung des Staatssekretärs v. Hintze die

in den vorhergehenden Tagen immer wieder telegraphisch
und telephonisch angeregte Abdankung in einem Vortrag
beim Kaiser erneut erwogen würde.

Der Unterstaatssekretär schildert sodann Einzelheiten
der Vorgänge am 9. November und erklärt unter ande¬
rem ? Es sei von ihm nichl geäußert worden, daß „Berlin
iu Blut flöffe". Daß eine solche Äußerung nicht geinacht
worden ist. werde von allen damals zugegen gewesenen
Herren bestätigt. Dem Grafen Schulenburg gegenüber
habe er in seinem telephonisctxm Gespräche noch beson¬
ders betont, daß von persönlicher Gefahr in Berlin keine
Rede sei, man möge nicht etwa glauben, daß die Regie¬
rung dadurch nervös geworden sei. Nach weiteren Ge¬
sprächen hatte man in Berlin den bestmimten Eindruck,
daß der Entschluß zur Abdankung festste he und nur die
ftorrr . noch gesucht werde. Die Bekanntmachung wurde
daher vorbereitet und vom Prinzen Max genehmigt . Ob
und wann der Prinz den Befehl zur Veröffentlichung der
Bekanntmachung gegeben hat, darüber ist der Unter-
staatsjekretär aus eigener Wissenschaft nicht unterrüchtet,
weil er, vom Drang anderer Geschäfts in Anspruch ge¬
nommen , an diesem Vorgang nicht beteiligt war . Nach
weiterer Schilderung der einzelnen Phasen des schicksals¬
vollen Vormittags sagt Unterstaatssekretär Wahnschaffe:
Die sich überstürzenden Ereignisse machten allerdings
sebr schnelle Entschlüsse >-rforderlrch. und es ist richtig,
daß schließlich auch durch die Erklärung über den Thron-
verzüht nichts erreicht wurde. Ganz aussichtslos wäre
aber dieser letzte Versuch zur Rettung der Monarchie
nicht gewesen, wenn in Berlin nur ein Rest von mili¬
tärischer Macht verblieben wäre. Und als diese Macht
zusammenbrach, war freiwillige Abdankung immer noch
würdiger als Absetzung.

Die Darstellung des Unterstaatssekretärs wird so¬
wohl von Ministerialdirektor ®tmott3 wie von anderen
Herren , die an den Vorgängen beteiligt waren oder
Kenntnis davon hatten , als richtig bestätigt.

*

mz. Berlin , 18. Aug. Prinz Max von Baden stellte
kürzlich die Behauptung auf, der interfraktionelle Aus¬
schuß habe im November die Abdankung des
Kaisers  gefordert . Wie dis „Nationalliberale Korre¬
spondenz" mitteilt , hat der interfraktionelle Ausschuß,
dem damals auch Mitglieder der nationalliberalen Frak¬
tion angehörten , niemals einen derartigen Beschluß ge¬
faßt . _

Helffevich gegen Erzderger.
Berlin , 16. Autz. Der frühere Relchs schätzfefcciäc

Helsferich  sehr feine Angriffe gegen Erzberger  in
der „Krcuzzeitung ' fort. In sein er auf bi? Polemik des
Staatsministers F r i e o b e r g gegen dis Reichsnotopfer yin-
weist, fährt er fort : Die Erklärung des Herrn Erzbergec , er
werte gegebenenfalls das Reichsnotopfer nicht erheben, ist
ein unzweideutiger Beweis feiner unverminderten
Leichtfertigkeit,  denn der Verband hat es gar nicht
nötig, vor  der Erhebung des Reichsuotopfers mit irgend¬
einer Erklärung , daß sie auf dessen Ertrag Anspruch mache,
hertorzv treten . Die dgrch das Reichsnotopfer herbeigeführte
Umwandlung eines Teils unseres privaten Volksvermogens
in Reichseigentum verstrickt  die also umgewandelten
Werte ipso jure in dm Haftung zugnnsten des Verbandes.
Nur eine unzweideutige Abmachung mit dem Verbände über
Umfang und Zahlungsmodus unsere- Widergvtmachrmgsvrr-
pflichtunaen können uns hier sickern. Das Schlußprotokoll
zum Versailler Frieden gibt uns das Recht, innerhalb vier
Monaten  nach der Unterzeichnung nach dieser Richtung
Vorschläge zu machen. Eineinhalb Monat ? dieser Frist sind
inzwischen rerstricheu. Was ist bisher geschehen? Hier möge
das Rechsfinanzminiftcrium zuerst einmal einwandfreie
Grundlagen für des Reichsnotopfec schaffen, statt nach Erz¬
bergers Art mit ebenso unüberlegten wie ungezogenen
Redensarten gegen ernste Besorgnisse anzugehen . — Gleich¬
zeitig wird durch den Scherlschen Verlag eine Sammlung der
in der . Kaeuzzertung" veröffentlichten Artikel Helffertchs
gegen Erzberger vorbereitet.

Herr Erzbcrgcr — teilt weiter mit.
mz. Weimar , 16. Aug. Allen entgegenstehenden Mel¬

dungen gegenüber wird hierdurch zum dritten Male festge>
stellt, daß Reichsfinanzminister E r z b e r g e r niemals , auch
nicht als Abgeordneter, irgendwelche  Beziehungen zur
Bank Eeeil A.-G. in Zürich und Luzern unterhielt , und daß
chm die Mitteilungen , die in Verbindung mit dem Nrmen
dieser Bank augenblicklichdurch die Preise gehen. vor ihrer
Veröffentlichung durch die Zeitungen vollkommen unbekannt
waren.

Ern polnischer Putschversuch in
Oberschlesien.

mz. Kattowitz, 17. Aug. In der Rocht »um 17. August ver-
suchten potnischc Banden im Kreise Pleß durch einen Putsch die Ge-
wall an sich zu reißen und das Militär zu entwaffnen. An den
meisten Stellen ist der Versuch mißlungen und die Truppen iind
Herren der Lage geblieben, so in Pleß, wo ein Teil der Angreifer
außer Geiecht gesetzt wurde und ein anderer Teil verhaftet worden ist.
Ebenso blieben die Angriffe auf unsere Feldwachen im Südteil von
Oberschlesten erfolglos. Nur in Paprocau gelang.es den Auf¬
ruhrern, eine B a t t e rä e , die wegen der Unierbringung der Pferde
in Bürgerquarticren wert verstreut  tiegcn mnßtc. zu über¬
rumpeln und zu entwastnen. Weiter haben die Insurgenten orn

mit Truppen nicht belegten Ort T r scha u und den dortigen Bahnhof
und die Postanstalt besetzt. Auch in Mittel - Lazisk  haben pol-
i' ische Banden Bahnhof, den Amtsvorsteher und die GottmitunZ-
Grube heimgesucht. — Eine militärische Aktion zur Unter¬
drückung  des Aufruhrs ist im Gange. Weitere Truppen
sind nach Oberschlesien gefahren. Wie verlautet, haben die polnischen
Lraamlationen Oberschlesiens, die nicht gewillt sind, die Entscheidung
über unser Schicksal abzuwarreu, für heute nacht einen a l l g e -
meinen Aufstand  iu ganz Oberschlesien geplant mit der Ab¬
sicht, die Gewalt an sich zu bringen. Haller-Truppen sollten nach der
Durchführung dieses Planes einrücken, um die neuen Machthaber zu
unterstritzen. Mit Bestimmtheit geht aus deni Vorgefundenen Material
hertrr , oaß auch der allgemeine Bergarbeiter st reit
rilit dem Plan der OberschlesischenOrganisasioaen Zusammen¬
hang  t. Einen weiteren Beweis für die der Bevölkerung Ober-
schlesienL drohende Gefahr brachte eine allgemeine groß- Haussuchung
in deni Dorfe Halemba, wo zahlreiche Waffen und Munition ge¬
funden wurden. Tie Anführer der dortigen polnischen militärischen
Organisationen lieferten den Beamten und der Truppe ein regel¬
rechtes Feucrgefccht und büßten dabei zwei ihrer Mitglieder ein.

Der spartakidische Streik in Oberschiesien.
mz Kattowitz, 17. Aug. Seit Samstagmittag 3 Uhr sind

die oberschlesischen Licht- und Kcaitwerke Chorzow und
Zalorze wieder im Betrieb . Der Stceik geht indessen noch
weiter.  Die Lichtwerke werden von Genietruppen bedient.
Es ist jedoch begründete Aussicht vorhanden , daß der Streik
als solcher in kürzester Zeit beendet fein wird , und daß die
Regierung in die Lage versetzt sein wird , die Truppen von den
Lichtlrerken zurückzuziehen. Auch iu dem Aasstand auf den
Berg - und Hüttenbetrieben , der augenblicklich fast umver-
änderl noch weiteraeht, macht sich bei der Arderterschaft mehr
und mebr hesonnene Einsicht, geltmd Mehr .rls sonst tritt ber
diesem Streik Las Moment der höchsten s p a rt a ki d i fchen
V e r h e tzu n g zutage Di ? Hetzer sind sie Seele dieser,
die gesamte deutsche Wirtschaft so schwer schädigerchen und
dirckl lähmenden  Bewegung . Schwirren doch Gerüchts
uni , daß der Streik nur darum weitergehe, weil unverant-
n.örtliche Hetzer die Meinung auszifftreuen suchten, die
Regierung beabsichtige, die neunstündige Arbeitsschicht und
eine erhebliche Lehnherabsetzung einzasnhcen . Es kann nur
annlich tersichert loerden, daß dies eine grobe spartakidische
Verhetzung ist. Tie Regierung denkt nicht davan . an dem
Achtstundentag zu iüttelu , wie sie auch nicht daran denkt, die
Errungenschaften der Arbeiterschcht zu beschneiden. Allerdings
siegt eS auch an der Arbeiterschrft , energisch Front zu machen
gegen diese Art von Verhetzung, di? nackig?rade zum Toten¬
gräber ftir unser gesamtes Wirtschrftsleben auszmoachsen
beginnt . Zu welch traurigen Folgen die Verhetzung der
Massen führt , zeigt ein Vorkommnis an Mhslowitz, wo bei
der Lrhnzablung auf der Mhslowitzgriibe eben infolge dieser
fkaudvlösen Verhetzung es zu einem Zusaiiimenftoß zwischen
Militär und Streikenden kam, wobei leider 14 Tote und vier
Verwundete zu beklagen sind. Der tiefbedauerliche Vorfall
wird eingehend untersucht und die Schuldigen , mögen sie sein,
wer sie wollen, werden ihrer gerechten strafe nicht entgehen.
Möge m letzter Stunde die Bevölkerung zur ' Besinnung
kommen, damit Ruhe und Ordnung Wiede: in die Jndustrieö
kezirke einkehren.

mz. Berlin , 18. Aug. Zur Streiklciqe in Ober-
schlcsten meldet der „Vorwärts " aus Köniqshütte : Herite
(Sonntag ) hat sich nichts geändert , aber für morgen ist
mit einem Zusammenbruch des Streiks zu rechnen. Die
Verkündigung des Arbeirszwauges steht für morgen be¬
vor. Gegen alle Streikenden , die morgen die Arbeit
nicht aufnehmen, werden die schärfsten M a ß-
regeln  ergriffen werden. Von ben Lanrahütten-
Gruben fingen heute 60 bis 70 Prozent der Belegschaft
die Arbeit wieder an. Der Gruben -Schacht hat beschlos¬
sen, vollständig einzufahren. Am Ryvrncker-Revier ist
die Beteiligung am Ausstand bisher gänzlich abgelehnt
worden. _

Die neue Grenzregelung noch vor
Jahresschlutz.

Rer », 15. Aug. Der Höchste Rat dee Friedenskonferenz
hat beschlossen, die Absteckung de : neuen deutschen Gamzen
durch besondere gemischte Komnnsstcmsn bis Ende Dezember
dieses Jahres durchznftihren. Da die Grenckeststellung in
Oberschlesien, Nordschleswig und Teilen Westvreußens von
dem Ausfall der Volksabstimmung in den strittigen Gebieten
abhängig ist, soll die Abstimmung in allen Bezirken im Lcmfe
dieses Jahres stattfinden und spätestens bis Ende Dezember
erledigt sein.
Der Auszug der deutschen Beamten aus dem Osten.

Berlin , 16. Aug. Wie der „Abend" berichtet, hat dis
Staalsregierung mit der Versetzung der Beamten aus den
abzutretenden Gebieten im Osten im größten Umfang be-
gönnen . Aus Kulm ist der größte Teil der Post - und Tele-
graxvenbeamten nach Danzig und Elbing verseht. Aus Tborn
und Gravdenz sind die meisten Richter zum 1. und 15 Sept
in die Bezirke Königsberg. Stettin und Naumburg versetzt.'
Durch Versetzung aller deutschen höheren Beamten wird es
den iwenigen bisher noch unschlüssigen mittleren und Unter-
beamten unmöglich gemacht, in polnisch? Dienste überziitreten
Nack, pclnsschen Blättern haben bisher über 15 000 deutsche
Beamte den Wunsch geäußert , die den Polen zirerkannten Ge>
luete zu verlaßen.

Aus dem besetzten Gebiet.
, mz . Berlin , 16 . Aug . Zum Stellvertreter des Reichs¬
kommissars fiir dre besetzten rheinistben Gebiete , des Regie-
rungsprusidenteii v. Starck, ist der Geh. R>?giernngsrat und
' Rw im preußischen Ministerium für Kunst.
Wrenschest und Volksbildung, Dr , v. Brandt,  bestellt wop.



Sette IW. August 19 t » * Wiesbadener TagblE. Abend AusgaSe. Erstes Matt. Nr.
len . Dr . v. Bvarltt ist geboren et: Rheinländer und Lat bis
An seuwm dor zw« Nähren erfolgten Eintritt in Las Kultus-
Muftstettum seine gesamte dienstliche Laufbahn in ter Rhein»
Provinz verpacht . Insbesondere war ec 10 Jahre lang Larid-
rat "htzk .fettes Reust.

Die Memeler Frage.
Mi . Berli », 18. Aug. Der „Lokal-Anzelü-er" meldet

ans Königsberg : Der von dem Memeler Vorparlamentm kommissarischen Verhandlungen mit den Ententcver-
tretern über die Klärung der künftigen Lage des Meme¬
ler Gebiets nach Berlin entsandte Ausschuß hat den Ver¬
tretern der Alliierten eine Denkschrift überreicht. Diese
sagten eine schnelle Erledigung der Angelegenheit zu und
stellten in Aussicht, daß sine Ententekommtssion baldigst
die Bschältniffe an Ort und Stelle prüfen werde.

Die Kriegsgefangen -Auslieferungsfrage.
mz. Berlin , 18. Aug. Zu einer eindrucksvollen Kund¬

gebung für die Freigabe der Kriegsgefangenen gestaltete sich
eine für gestern vom Bezirksverband der sozialdemo¬
kratischen Partei  einbecufeae , überaus zahlreiche,
auch von Frauen besuchte Versammlung . Den Hruptvacteag
hielt der Reichskommissar für Krregs- und Zivilgefangerre, der
Abgeordnete zur Nationalversammlung , S t ü ckl e n. Nach
der „Rundschau" hat Stücklen den großen Eindruck der Be¬
wegung in Deutschland dadurch abgeschwächt, daß er es so
darstellle als hätten sich parteipolitische Bestrebungen in den
Kamps um die Befreiung der Kriegsgefangenen eingemischt

Der neue ttaRenifche Botschafter in Berlin.
Berli« , 16. Aug. Zum italienischen Botschafter in Berlin

ist, wie der „Baff. Ztg ." gemeldet wird, der bisherige Gene¬
ralsekretär im Mrnisterium des Aaste cu und augenblicklich
Generalsekretär der italienischen Fciedensabordnung in
Paris , Giacemo de Martina,  bestimmt.

Deutsch-Österreich und Tschechien.
Zur Massenverhaftung Deutscher in Nordmährcn.
mz.  Wien , 18. Aug. (Korr .-Bur .) Das Prager Blatt

„Narodm Lisch" sucht den durch die Muss-mvechaftungen der
Deutschen in Nordmähren hervvrzecafenen EiMrruck durch
einen Artikel zu entkräften , in dem zw-rr die Tatsache der
Berk aftungen nicht b est r i t t e n , aber die Behauptung
ausgestellt wird, datz eine Masse von Studenten und Beamten
in die tschechische Republik entsandt worden sei, um gegen die
Gesamtheit des tschechischen Staates zu arbeiten . Diese
Auffassung entbehrt  jeder tatsächlichen Grundlage.
Deutsch - Österreich kann der Erfüllung der von der
„NarcdmListy " an die tschecho-slowakische Regierung gestellten
Forderung , das über diesen Gegenstand gesammelte Material
der Öffentlichkeit vorzulegen , ruhig entgegensehen. Von
neutich-österreichischer Seite ist nichts getan worden, um
das nachbarliche Verhältnis der beiden Staaten zu stören und
der künftigen Lösung der weiter bestehenden Problem« im
Rahmen des Völkerbundes vorzugreifen.

Dementis aus dem Haufe Parma.
mz.  Genf , 16. Aug. YDsp.-Ägt .) Von unterrichteter Seite

wird miigeteiA, es sei unwahr , daß die Herzogin von
Parma den Czer ninschen Geheim  b er  icht vom
April 1817 am den deutschen >Ubgeordneten Erzberger
weitergegeben habe, ferner daß die Fäden irgend welcher auf
die Wrederherstellumy der Monarchie in Österreich-
Ungarn hiuzieienden näheren Verhandlungen zwischen
Kaiser Karl und England tum der Herzen von Parma ge¬
sponnen wurden . Weiter wird dementiert , vast in dem letzten
Ta^ en ein lebhafter Weokrihr mit der am Genfer See weiten¬
den kailsttcikichen Familie zu >beobachten war , wobei angedeutet
wird, daß Kaiser Karl besonders mit dem Prinzen Windifch-
arätz umd dem Grafen Berthokd verhandelte , weiter daß
Kaiser Karl  vor einige» Tagen die Schweiz verlassen habe,
und datz der Sekretär des Kaiser ? Erklärungen über das Ver¬
hältnis zu dem Monarchen umd über dessen Stellung zu den
Ereignissen in -Ungarn abgegeben haben soll. Es ist auch fermer
zu besiretteu , ditz solche Informationen von unterrichteten
Persi -uem abgegeben wurden.

Der Kampf gegen die Kohlennot.
Die Lieserungserleichterumgen.

mz. Berlin , 17. Aug. Die in Berliner Blättern ge¬
brachte Meldung von einer angeblichen Herabsetzung der
an die Entente zu liefernden Kohlenmengen ist offenbar
von einem Teil der Presse mißverstanden worden. Es ist

selbstverständlich, daß die Vertreter der deutschen Regie¬
rung in Versailles unablässig bemüht sind, gerade in
dieser für das deutsche Wirtschaftsleben so ungeheuer
wichtigen Frage den Vertretern der Entente klar zu
machen, was seitens der deutschen Regierung mehrfach
ausdrücklich betont worden ist,

daß nämlich die in dem Friedensvertrag festgesetzte
jährliche Kohlenmcnge von Deutschland unmög¬

lich  geliefert werden kann.
Es schweben zurzeit naturgemäß sehr komplizierte Ver¬
handlungen über ein für beide Teile annehmbaers Kom¬
promiß , das es der deutschen Regierung ermöglichen soll,
wenigstens für die nächste Zeit durch Lieferung einer
geringeren Rate die für die deutsche -Heimat unbedingt
notwendigen Kohlenmengen zu behalten. Die deutsche
Negierung ist sich bewußt , daß die Kohlen not auch
in Frankreich  sehr ernst ist. Sie versucht daher zu
einer Grundlage zu fornmen, die unsere Notlage berück¬
sichtigt und zugleich den Interessen der Gegner dient.
Die deutschen Vertreter spielen hier, wie in allen sonsti¬
gen Verhandlungen , mit offenen Karten und tun alles,
um den Gegnern unsere Notlage völlig klarzulegen. Eine
zahlenmäßig« Festlegung ist noch nicht erfolgt, und die
Forderungen , die die Gegner noch in Versailles stellen,
bedrohen unser gesamtes Wirtschaftsleben immer noch
mit den schwersten Gefahren . Selbst die in der „B. Z."
gebrachte Nachricht von einer Herabsetzung auf 1% Mil¬
lionen Tonnen würde keine Erleichterung bedeuten, da
auch diese Menge unter den gegenwärtigen Verhältnis,
sen nicht geliefert werden kann und die schwersten
F o l g e n für alle Verkehrszweige, Industrie und Haus¬
brand im kommenden Winter unausbleiblich machen
würde. Es müßte daher das von der „B. Z." berichtete
Zugeständnis als völlig unzureichend deutscherseits be-
zeichnet und die weitere .Herabsetzung der Lieferungen in
allen Teilen erstrebt werden , Die in letzter Zeit in der
-Öffentlichkeit verbreiteten Hinweise auf die uns bevor¬
stehenden Kohlennöte würden auch bei der von der „B.
Z." behaupteten Lieferungsmenge ihre volle Berechti¬
gung behalten , so daß vor Hoffnungen  aus Erleich¬
terungen nicht dringend genug gewarnt  wer¬
den kann. Von irgend einem Verhalten der Entente , das
als Nachgiebigkeit gegenüber den Friedensbedingungen
angewhen werden könnte, ist daher bisher nichts festzu¬
stellen. Eine vernünftige Basis für befriedigende Ver¬
handlungen ist nur dann gegeben, wenn die deutschen
Kohlenbergwerke ihre Förderung ganz erheblich steigern
und es so unseren Vertretern in Versailles ermöglichen,
durch das Angebot einer einigermaßen beträchtlichen
Kohlemnenge die Milderung anderer Bedingungen zu
versuchen. Die Ereignisse in der letzten Zeit , besonders
in den Kohlenbezirken, haben niit erschreckender Deut¬
lichkeit gezeigt, daß die deutschen Arbeiter selbst am
meisten darunter leiden, wenn sie durch fortgesetzte
Streiks das- gesamte deutsche Wirtschaftsleben ruinieren
und dem Deutschen Reiche das zurzeit einzige Mittel zu
Komvromißverhandlungen mit der Entente nehmen.

Die Nationalversammlung.
mir. Weimar , 16. August.

Präsident Fehrembach eröffnet die Sitzung um 3.20 UH-.
Weitetkeratrmg des Gesetzentwurfes, betreffend

Maßnahmen gegen die Kapitalabwanderung.
Abg Raschig iDem .) : Wir sind selbstverständlich gern be¬

reit , alle Maßregeln zu unterstützen, die geeignet sind, die
Kapitalflucht zu unterbinden nnd wenn möglich rückgängig
zu machen, auch wenn es sich dabei um Maßnahmen handelt,
die früher niemand zu denken gewagt hätte . Nor allen Dingen
muß darauf Wert gelegt werden, daß derarttge Maßnahmen
vorsichtig vorbereitet  und bis zum letzten Augen¬
blick ge Herrn  gehalten werden. Als die Nachricht durch die
Presse ging, eS sei eine Abstempelung der Banknoten beab¬
sichtigt, war die Folge -ein ungehencer Valvtatturz.

Abg. Dr . Rietzer (D. Vpt.ft Mir werden las ganze Ge¬
setz annehmen , da die Kapitalflucht mit allen Mitteln vcr-
hrndert werden muß . Trotzdem sehen wir uns genötigt, unsere
Bedenken  gegen das Gesetz zum Ausdruck zu bringen.
Man fcUte die Absicht der Notenabftemvelung nur nach noch¬

maliger genauer Prüfung der Frage vornehmen, ob dechŷv
i.tcht schwerer Säprdert angerichtet werden würde.

Abg. Dr . Braun -Franken lSoz.) : Wir stimmen für d->z
Gesetz, weil der Kapitalflucht endlich gesteuert werden ovch.
Der allgemeine Tiefstand der Moral  lchngt KoeifelloS
dem Kriege zusammen , und nicht, wie hier behauptet Woche,
ist, mit der R e v o l u t i o n.

Reichsfinanzminister Erzberger:
Es handelt sich um ein fefir einschneidendes, aber mj,

wendiges Gesetz. Gegen die Kapitalflucht, die in -den letzte,
Monaten niemals erwartete Formen angenommen hat, sich
rücksichtslose  Gegenmaßrezeln erforderlich. Die schach,
rige und verantwortungsvolle Arbeit wird das Finanzministe
riurrr nicht imr in Verbindung mit allen anderen Ressorts,
sondern auch mit den führenden Banken vcrnebmen . Die
von der Reichsfinanzverwaltung beabsichtigten Maßnahmen
können keinen Valutasturz beroorcufen, weil sie darauf ge.
richtet sind, die deutschen Werte zu steigern. Alle gegen den
Umtausch rcrgebrachten Bedenken können uns nicht davon
abhalten , mit den schärftten Mitteln vorzugehen. Ci«
Schädigung des Wirtschaftslebens wird nicht eintreten , wohl
aber eine sehr zu begrüßende Steigerung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs . Zwischenscheine werden nicht ausaegebei,
werden. Wir wollen uns durch Kontinmnttierung -der neuen
Noten helfen . Verschleierungen und Fälschung des Stempel;
sind so gut wie ausgeschlossen, da der fü : diesen Zweck eigen;
konstruierte Stempel nach der Meinung vrn Sachverstän-
tigeu nicht nachgemacht werden kann, wenigstens nicht inner-
balb zweier Monate , die als Avstemvelungszeit zunächst ft
Betracht kommen. Die Gesamtabstempelung wird sich üb«
-einen kehr langen Zeitraum , vermutlich über Jahre , er¬
strecken/ Über die mit dem Ausland  z -r treffenden Verab¬
redungen möchte ich keine Mitteilung machen.

Das Gesetz, das auf Anttag Hamve tD.-Natl .) die Über¬
schrift „Gesetz gegen die Kapitalflucht" echält, wind hierauf
in zweiter und dritter Lesung angenommen. — Die Gesetze
über eine au ß -er o rdentlich e Kri egS abgabe  im
eine Kriegsabaabe vom P e rmö gerrs  z uw  ächz
weiden in dritter Lesung angenommen und die dazu einge-
gangeneir Petittonen für erledigt erklärt . — Es folgt di:
dritte Beratung zum GrundermerbSsteuergesetz
Ein Antrag der Mehrheitsparteien (Sozialdemokraten , Zen¬
trum und Demokraten ) will einen § 7s einscksi-cheil, wonach die
Steuer nur zur Hälfte erhoben werden kann, wenn d«
steuerpflichtige Betrag bei bebauten Grundstücken 20 000 R.,
bei urbebauten Grundstücken 5000 M. nicht übersteigt. Nack
unerheblicher Debatte wird die Einfügung des Art . 7a in das
Gesetz migenommen . — Es folgt die dritte Beratung des
Zündwarensteuergesetzes.  In der Wstiumumg er¬
klärte Abg. Mumm (D.-Ratl .) : Wir h.rbm fleißig mitze-
arbeitet , können aber dem Gedanken der Monopolisierung,
»sie er in dem Gesetz vertreten wird, nicht- zustimmen. -
DaL Gesetz wird darauf angenommen. — Das Spiel-
ka rtensteuergesetz  wird in dritter Lesung unver¬
ändert angenommen . m ,

Zu dem Verzeichnis von Petitionen , die vom Ansschlltz
als ungeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet wurden,
richtete Thiele (Scz .), als Vorsitzender der Petittonsko«-
misncn , die Bitte am die Presse und an die gesamte Öffent¬
lichkeit, mit allem Nachdruck darauf hrnz-rwrrkerr, daß d-<
Nationalversammlung nicht wie bisher mit Petitionen über-
schwemmt werde, für »die sie unzuständig  sei oder te
denen der Instanzenweg nicht erfolgt oder das nottge Be¬
weismaterial fehlt .—Eine Reihe von Berichten des Petiticms-
ansschusses wurde darauf ohne Erürterimg gemäß den Aus-
schlißanträgen erledigt . . ,

Nächste Sitzung Montagvormrttag 10 Uhr. TageSow-
nung : Anleiheckrrdite; zweite Beratung des Offiziers - uw
MannschaftsversorgungSgesetzes und der RüchsabgabeM»
nung . — Schluß ßVej Uhr.

Ausland.
Niederlande.

mz. Haag , 13. Aug. Wie das K-orcefpondenz-̂ Surea» v«
vestunterrichteter Seite erfährt , beginnen die Pläne für du
Errichtung einer Unternehmung von L u ft tran § porck « >
in Holland feste Gestalt anzunehmen . DiS gc^ße Konsorto«
von Vickers Limited- wird sich an dem Unternehmen beteiWK.
Das Gründungsk -ipital soll 10 Millionen betragen . D»
Unternehmen wird die Passagier - und Post ^ '
förderung  innerhalb Hollands bewerfltelkigen. D»
gleichen soll eine täglich« Verbindung mittels Flugboote
richteit wsrdchi. Die OrganisaKonSlsittmg hofft, aiifäW
;W0 ihre Arbeiten fertigzestrllt zu haben. Die OrgamM»
plant den Bau einer Flugzvugfabrik, von Hallen und 31

wiener Ariegsnttraxpen.
@i~ne Hr >chflut des Schwindel ?.

Wien, Emde Juli.
In W« m fdron trotz nahenden Friedens und Aufhebiuig

der Blockade die >Erifatzstoffe noch immer wahr« Triumphe , ja
es fcheftch, als nehme 'der Schwindel, der mit diesem einttäg-
lichen Geschäft getrieLen wnd , noch mit jedem Tage zu. Wohl
kann man im den DelÄatehhandkungen jetzt echte damische
Plockwurst, Emmeitthaber Käse, Thumftsch, Sardinen bekom¬
men, und Ine  Schokolade wird nicht mehr für besonders bevor¬
zugte Kunden aus geheimen Fächern b-ra -lSgezogen, die besten
Sbweizer Margen prangen j-cht fo ziemlich in allen Auslagen.
Aber d>c Preise , die für diese AuAan -dÄv-aren gefordert werden
und die vom Innern der Stadt bis in ihre äußerste AuSsttah-
luug oft um mehrere Kronen schwanken, sind so phantasttsch
hoch, daß die breite Waffe des Volkes sie nicht erschwingen kam,.
Rur die Reichsten und 'die Arbeiter , di« sch mit ihren hohen
Löhnen — 10 Kronen -die Stunde , 1000 Kronen im Monat
find keinerlei "Mnsnahmen , — weit besser stehen als -der Mittel-
stand, können sich solche Exttatouren in mlmarische Gärten
lebten

So bietet sich für die Erürtzstoff-Jndustrie , für Kriegs-
«ttraPpen , fttt dunkle Geschäfte mit gestohlenen Waren das
lohnendste Arbeitsseid . Man kann mit Namen, Stoffen,
LcbensMtttokn-prahlen , die in den Jahren der Mockade einfach
nicht zu beschaffen waren , und -somit das arme, noch immer
ncht genug gewitzte Publüßum um so^ 'sicherer in die Falle
lock-rn .' Jeden Tag wissen csie .Zeitungen von neuen Schwill-
dreien z>u erzähte «. tci-e oft der hnmorssti 'chen Note nicht ent¬
behren und « ment Brchch-Mbum -entnommen zu sein scheinen.

Da wird auf dem -berühmten Wu-rstelprater , wo lustige
KarusseW sich drehen , das Riesenrad hoch über die Millionen¬
stadt ausisteigt und Schießbuden prangen , -von den Verkäufern
mst den wanderchen Ständen , neben bunten Fahnen und
„ZucksrlrS", echte Gchokokade zu- „billigsten Preisen " seitge-
Sboteu. Da die brurmen Tasekn sehr verlockend aüssehen und
wirklich eÄvaS preiswerter find als die in der Stadt , sindeil
sie reißenden Absatz. Aber — o weh — bald gibt eS um einen
dieser Ltäude «mgn -BoWauflauf ; Polizisten erscheinen und

' . ‘ .uarf dte bvoRMn"RrMm, hierin

kürzester Zeit aus dem fröhlichen Straßenvild verschwinden.
Am anderen Mcryen bringen die Blätter des Rätsels Lösung
und warnen vor weiterem Einkauf . Die Tafeln waren , weiß
der Himmel woher, gestohlen worden und enthielten statt -süß
zerfließender Schokolade steinharte Dynami-tfprengjtoffe. Um
sich vor der eifrig arbeitenden Spionage im eigenen Heer zu
'cbützeu, we-r die Militärverwaltung auf den Ausweg verfallen,
die Munition in-der Verkleidu-ng von harmloser -S -bokolade an
die Front zu senden, und dieselben Tafeln wurden man von
Dielen und Hehlern an ahnungslose Mütter und Kinder
r.erkaust>

Einen Tag wurde in Men die Schokolade bohkottiert.
dann kam schon wieder ein neuer Fall , der den allen ver-
dcänche. Diesmal war es >der Nikottnhunger eines jener be¬
klagenswerten , auf Puppenrationen gesetzten Raucher, der
einem Herrn zum Verh,äng>nis wurde. An der offenen „Börse"
beim Westbahnhof, wo zu Wucbervreisen Tnbakpäckcheu.
Z-.garstten , Stresth -hö-lzer, Saccharin im Schleichhandel abges-etzt
-oerdru, biet-et -ein ganz ver ' rauenenweckenver Mann einem
Herrn Zigarren am. ' Ste sind ersibwmg-lich im Preis , von
guter Qu-Äität , und von derselben Sorte können binnen zehn
Minuten 300 Stück zur Stelle geschafft Verden. Der Raucher
tritt unter -einen Torbogen , preist sein gutes Glück, wartet,
läßi blaue Wölkchen zerflattern , nimmt die Kisten in Emo lang,
zahlt , kehrt hocherfteut nach Hau-s Hier aber rnach-t er dre
traurig « Entdeckung, daß er 600 Kre-nen für verblüffend echt
auSselende Packpapierzigarren ausgegeben hat.

Nickt viel -anoers erarng^es einer Wankf̂ rma , die für ihre
Angestellten große Tonnen Schmalz für trete tausend Kronen
erwarb und nach der ersten Verteilung dahinter kam, daß -nur
die Ober - und die Ûnterschicht Fet - war , die ganze Mittelt tge
aber aus nassem Sand bestand. Selbst eine im Krieg durch
ihre Suppenwürzen berühmt und stetnre-ch gewordene Wiener
Firma mnß 'e vor kurzem eine hohe Gtldstrcrfe zahlen, da es
fick, herausftellte , laß sie zu .bren -Würzen ganz minderwertige,
sogar 'chon verweste Stoffe verwandte.

Harmlosere und weniger Aurst-hen erregende Attrappen
wenden jeden Tag an das leickltgläub'ge Puiblikum abgesehr.
Einmal sind es teure -Päckchen Van 'llezucker die nichts ande¬
res errba -lten als ein Teelüftrtcben Zucker mit einem uude-
sil' terberem Llroma, ein cmdecesmal ist es di« Milchk-riiue

-seines rBouerrl, aus .chgxLirMfrk Evajsw:tLm,Achalt.em L^ rier-

Laubftosch herauSbupft , der l«m Verkäufer zum Verratkl
wird und ihn vcr den Richtsiuhl führt , oder es ist temv
Mehl das aus werttctem Gips , oder Kognak mtt den dre
Sternen , der a '.ls nichts als v-erschitittenem Wein zusamnM>
gefetzt ist. .

Märchenhaft weit liegt die Zeit zurück, da zwffchrn KaFst»
und -Verkäufern ein Bertrauensverbälttlis bestemd und 'E
Firmen fick, rn kern dunkles Geschäft -einll-eßen. -Warm ww
diese Zeit in der schönen traurigen Donaustadt wiederkeŵ /-
Dte eingefleischten Wiener Opiunilften glauben an eine Mite
rung und das ist ihr Trost und ihr Waube in diesen
fluten des Schwinde Ins und Beirügens . H. Sch e d<-

Residery- Theater.
Wohl selten ist -es seit der neuen Operettsnspielzeit fj

übermütig auf der Bübne zngegangea, wie gerade am
tag . „D le sckiön « Helena"  hat nichts von ihrer
ihrem Liebreiz einoebüßt . Jeden Witz darf sich die schönea 1*“
etlauden , er steht' ihr , und wenn sie so witzig ist, wtej ®*
Samstag , ist ihr ein brausender Lachlturm gewiß. Und oä»
die reizende Off -enbachsche  Musik ! Die Alifmachung tv»
geschmuckvi.-ll und luftig. Viele der Künstler entstiegen^
Orckester ur.d begaben sich auf diesem etwas ungeweÄü
Weg auf die Bühne, begrüßten vgn dem Steg aus das
kum, -ehe sie die Wi-hm-e liettaten . und traten dadurch den SE-
reichen Zuschauern im wahren Sinne des Wortes- nährr^
sonst Fräuleni Mar back, als -.Helena kam dem Rute , sö^
zu sein. nach. Sie n*rr wirklich eine schöne Helena, schön
zufehen, nickst immer aartz so schön anzuhören . Dafür ^
lchadigte »oieder ihr lebendiges, rassiges Spiel . Den
fang Herr Wildt  mir viel Wärme , aber — Eduard
der -vergötterte , hat ihn -hier zuletzt gegeben, und nach Rosckch
wandeln , ist schwer und dornenvoll!! 'Herr Bätz gab - ,
MenelauS so unendlich komisch, datz daS Publikum Tr<n^
lachte. Zum Schluß tteigerte ' er se'ne Gelenkigkeit zu
bluffendem Virtuosentum . Ihn muß man gesehen
Aber auch die Herren Michels  und Bug ge  wirkten
zeugend durch ihre. Komik. Besonders Herr Bagye gab T«
Calchas ausgezeichnet. Von den übrigen Mitwirkenden
neck, lobend erwähnt die Herren L a be r o, O n n v
B a r-u-d̂ l . Das Haus war wtedxr «tllWial avä&Z



« . Sfeflttft 191« . Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. SrfkeS Matt. &(fte  X
Pötten , eines FsirgpKrtzes einer Flieyerschrcke sowie einer
Anzcdl Antomffchiüffe an die Eisenbahnlinie . U. o. wird
eine Susiverbirckang vrm Hertoqenkmsch nach Arnhem z»m
AWßchÄtz an die Backrrchmag mit Dentschiand gepiant.

' Schweden.
am.  Kicheuyo^ u, 14. Aag. „Nutiemal SffeerAe" m?fVt

S» s SftnkhoKu: Der EroöhrrM ^ Misschuß beantragte -be: der
S&egtenrag , di» Grst- snb  M Ich r al  i »ipi « r » ng vom
S*t . Rngust cm «l fzuhebe« . Damit wäre in Schwedear die
letzte Äat^ .ier»nySdejti!MM«ng in Wegßall gekommen.

Per «.
aa.  Sima . « . 2h«?- * ($?t* oS.) Das Kabinett

Leg « ia hat demissioniert.  Das neue Kabinett
- bikdetc Melttos PorirS , der neben dem Verfitz auch dasAntzere

iidervinrmt.
Südafrika.

iat. «wffPrtxnK , 1«. Aaq. Der .TÄsiyvawf- « ekdet: Die
füdairikanische R^yierting hat daS Parlament zum 15. Sep-
ttmiber einberufeu , um über die Fragen , die sich ans den Frie-
denSvertratz beziehen, vor allem über die Frage des Man¬
dats für Deut -sch - Eübwefiafrik «. zu beraten.

Ein englisch-persisches Abkomme«.
m«. London, 16. Ang. Nach neunmonatigen Verhandlun¬

gen wurde zwischen der persisch,'« and der groß britannischen
Regierung ein Abkommen beschlossen, das England in die
Lage setzt, Persien Unterstützung und Rat von Sachverstän¬
digen zmeil werden zu kaffen, wodurch der Wiederauf¬
bau Persiens  ermöglicht wird. Das britische Schatzamt
erklärte sich berett , der persische« Regierung einen Vorschuß
von 2 Millionen Pfund Sterling zu gewähren , der durch die
persischen Zölle sichergestellt werde» soll. DaS Gesamtergebnis
bedeutet nicht, datz Persien in irgendeiner Hinsicht in eni
britisches Protektorat umgewandelt werden toll, scndern daß
damit di« Jutcigenherrfchast beendet wird.

Ein amerikanischer Gouvernenr von Armenien.
mz. Versailles, 16. Aug. Ruch der Pariser Ausgabe des

„R« v Jork Herald " soll der amerikanische General Harbord
patt iQknweweur  von Ärmemen ouSer-wühlt sein und sich die¬
ser Tcdge in Br -vst nach ^ orrsta-ntrnopei einschiffen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zusammenschluß der Lehrer«er ei ne. Fast nu gangen

ReyierinrgslbezirkWiesbaden Huben sich mm mehr die Lehrer zu
Kreislehrervereinen  zusammengeichlossen . Im nörd¬
lichen Teil des Regierungsbezirks viEzog sich die Einigung
ra >cher Äs im südlichen. Die Gvengen der Vereine decken
sich im wesentlichen mit denen der poliiischen Kreise. Die
Forderungen der Kre-slehrervereinig -.ingen bewegen sich inner¬
halb deS Programms des Preußischen Lehrervereins . Diemuu ■yXWWWWMMlS' ~ 7 V - t C

oroheu AehDerovyLNvscvtionen mi Bezrrk, n̂am5rch d-ec
Allgemeine Lehververein und der Katholische Lehvervevein
sollen nebenher bestehen bleiben.

— Um Erhöhung der Bratgetreidepreise de zw Gewährung
von Druschprämien  ist die LandwiriscbaftSkamm-er beim
>Reichs minister mm vorstellig geworden. Sie begründet ihr Ber-
langen mst den zurzeit unnatürlich hohen Preisen für Maschi¬
nen dru 'ch, welche bei Anrechnung des neuerdings gesteigerten
Getreidepreises mehr a!s ein Drittel der Gesamteinnahme ver¬
zehrten . Die >Bedienungsmanwschasten der Dreschmaschinen
verlangten neben voller, besonders guter Beköstigung 1,50 M.
Stunde nlobn. ' Die Kreisbaiuern schatten drohten mit Meyel-
drusch in der ackbeitsrnhigen Winterszeit.

— Sommerfest im Kurhaus . Das Wiesbadener Kurl-eben
hat in diesem Jahr seinen Höhepunkt etwas spät erreicht. Rach
5 Kriegssahren ist man schkietzkich doch auf die alten Gepflvgen-
heiten ' zurückgekommen, um dem Zerstren -umzsbedürfms des
Publikums nach langen .Zeiten der lhntbehrung Rechnung zu
nagen Und der Erfolg oechtsertigt die Handlung . Das zeigte
fick/auch  Samstag -apend im den wettlänsiaen Räumen und An¬
lagen des Kurhauses, wo ein tausendkövfiges Publikum 'der
-Einladung der Kwvdcvwälttmg zu einem sommerlichen
Gartenfest mit Tanz  im Freien gefügt war . Den
Garten und die PrurEvämue des Hauses belebten die zahl¬
reichen und verschiedenartigen Gäste, di? gekommen waren,
um den so lang verpönten Kultus der Terpsicbore (von einem
solchen kann m<m  heute schon sprecheni offiziell wieder anf-
gvnebiven. El -ga -nte, moderne und eigenartige Toiletten der
mblvrickien Damen — die Herren waren mefft in: Frack, im
Smoking oder in Unfform erschienen — gaben dem Gesamt¬
bild «inen festlichen Charakter . Getanzt wurde auf -einem
großen mit Lampions geschmückten Podium vor den Terrassen
und im Saal , der in weiser Vorsicht gegenüber ungünstiger_Y -- P - e . .. .. CYY. .. r**. . .. u . ^ s%>Y'f 1 iin11mWitterung ebenfalls zur Verfügung gestellt worden war . Auch
aus den Tanz scheimien Krieg und Revölutic -iu», wen '[v.̂ «,v„ Revolution nicht ohne Ein¬
fluß geblieben zu sein. An der Stelle der Rundtänze , die schon
in den letzten Friedenssahven durch Boston und Onestep mehr
und mehr verdrängt wurden , beherrschen setzt die modernen
Jigurentänze . wie Foxtrott und Fishwalk und der immer noch
unüberlebte Tango, das Parkett und geben geschickten und ge¬
übten -Tänzern und Tänzerinnen Gelegenheit , Grazie und
Kunstfertig keck zum Ar-sdruck zu bringen . Dem Tanzbedürfnis
aenügte nur je «ine Kapelle im Saal und im Garten . Hörte
hi« Musik im Garten aus. dann strömte alles in den Saal , wo
da-nn häufig zum Bedauern zahlreicher Paare ebenfalls gerade
Paufe gespielt wurde. Wer nicht tanzte oder dem Tanz zusah.
saß auf den Terrassen oder in den RestaurattonSräumen , wo
der von rheinischen Festen untrennbare Wein in den Gläsern'
funkelte. Die prächtige Sommernacht dürfte dem Fest erst
einen späten Abschluß gegeben haben. g-

— Saure Milch. In Anbetracht der Empckndlichkeit der
Milch in den heißen Taigen sei auf folgende Pllnkte hinge¬
wiesen - 1. Reinlichkeit geht bei der Milch über alles . Saubere
Hände saubere Kleider, saubere Mekkgeiäße, saubere Milch¬
töpfe und -kannen! 2. ®tan bewahre die gemolkene Mckchchis
zur Ablieferung kühl, im Keller oder im Eisschrank aus. Je
kühler die Milch ist. desto länger hält sie sich. 3. M-rn schütte
nie Milch von zwei verschiedenen Tagesgemelken in -ein Ge¬
fäß zusammen, sondern gebe dem Sammler Morgenmilch und
Abendmilchgetrennt , daniit -er weiß, welche Milch die ältere ist.
Hiergegen wird immer noch mehr gesündigt , als man anneh¬
men sollte. Gewiß ist bei Befolgung der voritebenden Hin¬
weise noch nicht alles getan , um jedes Sauerwerden der Milch
zu verhindern . Sicherlich» aber trägt eine sorgsame Behand¬
lung dcr Milch beim Landwirt und beim Sammler m aller¬
erster Linie dazu bei, die Milch in genießbarem Zustand an den
Verbraucher zu bringen.

— Der Bwdeunfakl im Strandbad . Der vor einigen Tagen
im Strandbad ertrunkene junge Mann ist, wie jetzt festgestellt
Wurde, der 23jährige Bureaugehilfe Wilhelm Matz aus Wies¬
baden. Ein Herzschlag ist die Todesursache.

— Ei « Aufruf an die Mütter . In der unter dieser Wer-
fihrkst in der Sonntagnnmmer mitgeteilten Rot ?« über die Er¬
nährung der Säuglinge in der heißen Jahveszeit ist ein
Drmhichter «*>teria «feit. Air der wo davon gesprochen

wird, daß den Kindern gsg-en den Durst Tee gereicht werden
kann, muß es heißen : Dürmer Tee mit mögttchst wenig
(nicht möglichst viel) Zucker.

— Verzinsung der Geldstrafen . Die Bemühungen , durch
neue Steuern den noüeidenden Sla -atsftnunzen aus -»helfen,
haben -einen Vorschlag gezeitigt, der tmLe Willigung verdient:
Ti « -V-erzir-swng der Geldstrafen . Die Belastung der durch
gerichtliche Urteile ausertegten Geldstrafen durch Zrns-en würde
namentlich die Krie-gswucherer und die sonstigen Nutznießer
dcr hcrrschcriden Teuerung treffen , deren verbrecherisches
Treiben durch die KriegSverordnungen mck b' Sher unbekannt
hohen Geldstrafen — bis zu 500 000 M. — bedroht ist. Die
Kriegswucherer,  denen die Koujunktnr der^ Rot Hun-
-derttausewd-e in den Schoß geworfen hat , pflegen, wie die Er¬
fahrung zeigt, fast immer gegen das Urteil , das über sie eine
habe Geldstrofe verhängt , ein Rechtsmittel e-inzuiegen. Die
Beiveggründe hierfür sind klar : der Kriegswucherer kann hi-er-
dvrcb die .Zahlung der Gekdstrate auf lange Zeck hinaus-
s-chi-eben, sich also in dem Gennß des Geldes erhalten , und es
sogar zri neuen Geschaffen zum Schaden ver Allgememheit
verwenden. Der Vorschlag geht nun dahin, den Volksver¬
derbein, falls das Rechtsmittel keimen Ersolq hat. eine Verzin¬
sung der Geldstrafen von 5 vom Hundert oder mehr cmfzu-
erl-egen, die vom Tage der Verkiindung des ersten Urteils ab
läuft . Diese 'Verzinsung würde sicher erzieherisch wirken, be¬
sonders deii durch keine moralischen Erwäguna -n gehemmten
ErwerbSün« der Wucherer eindämmen . Auch finanziell würde
eine solche Maßnahme für die Staatskasse sicher rin günstiges
Ergebnis haben, znmal wenn die iür die größeren Städte
neuerdings geplanten Wuchcrämter ihre Wirksamkeit ausge¬
nommen haben und die StaatSanwaltschrffen .mit mehr
Energie wie bisher gegen die Ausbeuter deS össentl'ichen
Elends Vorgehen würden

— Zur Beachtung für die Kriegsbeschädigten. Bon der
'Pensi-onsr«gelunM >ohövde der Regierung Wiesbaden ^ wird
uns mckgoteiff: Um -eine Verzögerung oder Stockung in der
Auszahlung der Veriorguu, ',sgebü-hrniffe (-Mitltärrente usw.i
nach Vüöglichkeit zu vermeiden , wird den Rentenempfängern
empfohlen, -beim lWechseln ihr-eS Wohüoris die liberweisu-ng
ihrer Eebührnisse von einer Posianstrkt zur anderen nicht, wie
es vielfach geschaht, bei den ziorzeir überlasteten Pensions-
regelungsbehorden, sondern his auf weiteres rmr bei der bisher
zahlenden Posta-nstalt zu beantragen.

— Nachforschung nach verwundeten und kranken Heeres¬
angehörigen. Das SanitütsdevarteNient des Kricgsministe-
riums in Berlim bittet alle Sanitätsoffiziere , die im Oktober
und November 1918 Chefarzt , leitender Arzt oder dergleichen
eines Lazaretts -, Verei-nslazaretts - oder LeichtkrankenziigeS
waren ihre Advessen dem SanitätSdepartement in Berlin,
Leipziger Sttaße 5, sogleich mitzuteiilen. Desgleichen werden
die Namen der Reohm-ungsführer -erbeten.

— Zur Versorgung der Kapitulanten . Zur Ergänzung des
MvmrschcstsverscmgungsgesetzeS. des OfsizierpensionAgesetzeZ
und des Kriegshinterblieberienges-etzes ist der deu-t'chen Na-tio-
nalversammkung jetzt ein Gesetzentwurf z.ogegangen. Dar¬
nach sind den Kapckulcmten, die während des Kriegs zum akti¬
ven Offizier oder Deckoffizier befördert , ferner solchen Kapi¬
tulanten , die zu Offizieren des Beurlaubteustandes befördert
und endlich solchen, die mit -einer Becrmtenttellung der Zivil-
vrrwaltuny beliehen worden sind aus ihren Antrag die Ver¬
so  r g u n g Sg e b-ü h r n i s'  e zu gewähren , bie ibnen zustehen
würden , ivenn sie durch die Bfförderung oder Beleihung die
Eigenschaft als Kapitt 'lanten im Sinne des Bersorgwngsge-
setzes nrcht verloren hätten . So weit hiernach der -Zivilver¬
sorgungsschein nachträglich verliehen wird, gilt er von dem
Zeitpunkt ab, in dem der lEmpfänger den Anspruch aus den
Schein -eiwcr-ben haben wiorde. Durch d-re Verleihung des
Z'vikversorgwngsßhemS wird ein etwaiger Anspruch auf Ge-
-ührnisie nach dem Offfzierpeufio-n-syesetz nicht berührt, eine
>ber ôbon verliehene Aussicht auf AnstKurrg im ZtvKdienst
veffiert ihre Gültigkeit.

— Falsche Auskunft über einen Angestellten. In einem
vom Reichsgericht entschiedenen Streitfall hatte der Arbeit¬
geber in einer AuÄttirrst über einen b>ln-gestellten ein ihm zu
Obren gekommenes s-ehr ungünfttges Gerücht mitgeteilt , obwohl
der Angestellte lange Zeit in einer -Verttauensstellung sich be¬
währt und der Arbeitgeber ilm bei- -der Entlastung ein Miß-
ttauen in seine Ehrlichkeit nicht zu erkennen gegeben hatte.
Hierdurch war dem Angestellten ein erhrbffcher Schaden ent¬
stand««, und er erhob Klage -au-f Schadensersatz , weil der Ar¬
beitgeber bei der Auskunstsrrteilung fahrlässig gebandelt und
dadurch gegen die guten Sitten verstoßen habe. In -der -er¬
gangenen Entflbeidung hat das Iteichsgerwht hinsichtkich der
Haftung des Arbeitgebers Negon unrichtiger AuskunstZertei¬
lung felgend« Grundsätze ausgestellt ' „Würde in allen Fällen,
wo jemand bei reiflicher Überlegung , namentlich bei Anwen¬
dung der im Verkehr -erfor-derlichest Sorgfalt zu der Überzeu¬
gung vou der Unrichtigkeit der von ihm -erteilten Auskunft
hatte a-ekangen müssen, der Vorwurf der S 'tteuwidrigkeit mo-
genommen werden, so würde hiermit der Vorschrift des § 82k
des Bürgerlichen Gesetzbuchs ein -Arkwendungsgebiet -eröffnet,
das über den Rechtsbeyrisf der guten Sitte erheblich hinaus-
ginoe. Nicht jedes der erfor -derlichen Sorgfalt entbehrende
Urteil «mbalte einen Verstoß gegen die guten Sitten ; hierdon
könne nur gesprochen-lwevden, wenn das Urteil als gewissenlos
anzust-vechen wäre. Das tteffe zu, wenn derjenige, -der b*e
Auskunft erteilt , ohne sachlich eirvdringende Prüfung , ohne
auSreichen'des Verantwortlichkeitsges-M und ohne billig denken¬
des Migefühl für die Geschicke anderer urteilt und ŝein Urteil
äußert . Ein Verstoß gegen die -gewöhnliche Sorgfalt schließt
deshalb noch keinen Verstoß gegen die guten -Sitten in sich;
irsbesondere -genüge -es nicht, wenn der Arbeitgeber cm die
Wahrheit seiner Auskunft geglaubt hat . Gew-iffenlos kann er
dodurck? handeln, daß- ex Mittel und Wege verschmäht, sein
Urteil zu prüfen und zu berichtig-en. V

— Zur Warnung . General M-a-nqin bringt zur Kenntni -s.
„Seck einiger Zeit sind zahlreiche Attentate aiff Fraiien nnd
Mädchen im Bereich der 10. Armee verübt worden . Verschie¬
dene unter - ihnen sind überfallen und ihnen die Haareab-
qr s chn i t t e n oder der -Körper mit Dck,uhwichie ufw. be¬
schmiert worden, von anderen unter ihnen fft der Name mit
verleumderischenAuslegungen durch Plakate angeschlagen wor¬
den. — Diese Attentate sind meistenteils das Werk eigens ju
diesem Zweck organisierter Banden von jungen Leuten, die
vollkommen frei handeln. Es ist daher unzulässig , daß dir
lokalen Militärbehörden diesem Treiben keine Beockitung schen¬
ken oder sich dafür nicht interessieren . Der Kommandierende
General der 10. Armee hat daher folgendes verfügt : „Bei jedes¬
maligem Vorkommen eines solcheir Attentats , und wo. _ . . . , der Täter
innerhalb 48 >Stunden nicht igeftrnden ist, wird der Bürger¬
meister  der betreffenden Gemeinde wegen Vernackläffigung
seiner Funktionen sofort vor das MMtärgericht gestellt. An¬
derenfalls werden -die Urheber dieser Attentate wogen Verge¬
waltigung , Sittelüerletzung und Äufreizung zur Revolte vor
das Krieysgericht gelstellt."

— Kellerbrand. Während der Nacht auf Sonntag wurde
die städtische Feuerwehr nach dem Haus « -Moritzstraße 41 ge¬
rufen , wo im Koller lagerndes Packnrateri -.il in Vrand geraten
war . Der Brand war bald gelöscht.

— Das Preutz, Staatssteueramt für de« Landkreis Wiesbaden
(feie seither« - LinwmmenftenerverarlkagungÄmnmiijiv«) hat s««e

Bureauräume nach dem Hause Adstfftratze4 » den
dahier verlegt.

— Meldepflicht für gewerblich« Drrunftoffberbraucher. Bewerb-
liche Berdraucher von mindestens 16 Tonnen Kohle, Äoks uud
Briketts monatlich müssen die üblichen Meldungen üt der Z« t vom
1. bis spätestens5. Se p t e m b e r 1219 erneut rrftattr». In Ar. E
vom 13. August des Deutschen Reichsanzeigers veröffentlrcht btz
Reichskommissar für di« Kohleuverteilnsg eine zujammensassende De»
kannlmachung hierüber.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
v. Sainrmberg, 17. Aug. In der Sitzung der Pememdwer.

trctung wurde der Anttag der Notstandsarbeiter aus Er>
Höhung  des Arbeitslohnes von 1.25 M. auf 1.50 M. für dir
Stunde beraten. Obgleich die Notstandsarbeitenmit dem 26. August
1919 eingestellt werden muffen, weil die verfügbaren Mittel erschopst
sind, beantragte der Vorsitzende die verlangte Erhöhung êmatz dem
Beschluß des Gemeindevorslandes. Rach längerer Aussprache, «
welcher nch fast alle Redner gegen die Erhöhmig richteten, wurde mit
Rücksicht daraus, daß di« Gemeindefmanzendurch di« »u erwarten¬
den außerordentlich hohen Aufwendungen für die Senkung ixt
Lebensmittelprcise so hoch belastet werden, der Antrag abgelchnt.
Die Emgabe des Lehrerkollegiums in Sonnenberz, betreffend Er¬
höhung der Ortszulagen,  ivar erneut Gegenstand der Be¬
ratung in der Gemetndevertretung. Di« Versammlung beschloß Ver¬
tagung zur Klärung der Deckungsfrage mck der Maßgabe, daß
Mitte Oktober eine Sitzung stattsinden solle in welchm über die
Ortszulagen endgülttg beschlossen werden soll. In gletcher Werse
wurde der Antrag des Rektors Winter, betreffend Erhöhung ,e,ner
Amtszulage, erledigt. Die Abänderung der Lustdarke,ts-
steuerordnnng  und die Erhöhung der Abgaben st» di« Lnst-
barkeiten beschäftigte in eingehender Weise die Versammlung. Ae
Versammlung bracht« ernstimmig zum Ausdruck, daß sie bereit rst,
tie vor geschlagenen Höchstsätze, die in dem Lnstbarkellsstenerentwurs
niedergelegt sind, zum Beschluß zu erheben, doch soll vorher eine em-
hcitliche Regelung auf dieser Grundlage mit tämtüchm m Betracht
kommenden Borortgemeindenangcstrebt werden. — Dre Sonnen.
berget Kirchwesihe  findet , nachdem die Genehmigung des Herrn— - ! .2L und 31. äuflttit IWAdministrateurs erteilt worden ist, am 24.,
jiatt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC Idstein, 17. Aug. Die Stadtverordneten gaben dem Antrag

des BürgermeistersLeichtfuß  um seine Versetzung in den Ruhe-
siand vom 1. Novemberd. I . ab statt und wählten an Stelle des
zurückgeiretenen Beigeordneten Stadtältejten Greuluig de» Äausmami
Friedrrch Ziegennreyer.

l,t . Frankfurt a. M., 17. Aug. Von ein« Düffeldorf« Smü
erkckuomdelte sich Ende voriger Woche ein Kaufmann Sans Erem«
etwa 16C 0 0 0 W.  unb suchte damit das Weite. D« Tat« Mird«
hie, verbastet. — Dcr wegen Unterschlagung von 5660 M. fluchtig«
30jährige Leutnant Albert Sperber wurde verhaftet. — Sanett jto
bertgeber betrog der 26jährige Angestellte Hermann Röd« ans Offen,
bcch mu 62 000 M. — Aus einem Lager in d« Mainzer Land¬
straße 239 wurden nächtlicherweile für mehr als 26 660 W. Ants-
bereijungen gestohlen.

Gerichlssaal.
FC Das ftanzösische Militär-Ober-Poliz«,g« icht hottt stch

nrit dem im hiesigen Hotel Kaiserhof kürzlich ausgehobene» Spiel,
klub  insofern zu beschäftigen, als es sich um dre ftanzösische Be¬
hörde hierbei lediglich um eine Versammlung handelte, dre mcht aw>
gemeldet und nicht genehmigt worden war. Das Gericht verurterltt
wegen Abhaltung dieser nicht genehmigten Versammlung den Kauf,
mann Otto Näher zu einer Geldstrafe von 5000 M., den Reut»«
Wilhelm Weidmann und den Hoteldirektor vom Kaiserhos Etlermaim
zu je 3000M„ sowie Frau Anni Hagenbeck nnd Frau Lrlli Satz zu
je 1000 M. Geldstrafe. Die Spielaffäre an sich wrrd das hiesige
deutsche Gericht demnächst beschäftigen. — In der gleichen Sitzung
wurden weiter folgende Fälle  abgeurteilt : Der Fabrikarbert«
Heinrich Friedrich, 32 Jahre alt, und der 20jährige Fuhrmann Wü-
lieltr. Ungeheuer, beide aus Niederreffenberg. wurden lürzlich 166
Meter oon der neutralen Zone entftrnt im besetzte« Gebiete im Wald«
von einer Patrouille angehalten, als st« ans einem zweispannigrn
Magen acht Zentner Speck über die Grenze schmuggeln wollten. Das
Gnicht nahm Ungeheuer wegen Schmuggels in eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten und 3000 M. Geldsttaft, Friedrich wegen Ber-
Hilfe zn einem Monat und 1000 M- — Der Bürgermeist.-ffekret«
Wiffbelm Jäger in Hahn im Taunus war angettagt wegen fern»-
sicher Haltung gegenüber den Bei atzungstruppen, wegen beleidigend«
Sieben argen dieselben nnd Abhaltung einer Versrmmlmlg ohne
nehimgüng. Jäger bekam dftr Monate Gesäugudi und 1600 M
Geidstrase.

Neues aus aller Wett.
Fkiez« abstnrz in Johannisthal , ma. Berlin,  18 . Ong.

Gestern nachmittag stürzte ans dem Flugplatz Johannisthal ein Flng«
zeiig bald nach seillem Ausstieg ab. Von den drei Insassen wurden
Leutnant Ponncnkehht getötet, Ob« leutnant Nörten wurde d« rechte
Fuß bis Mm Knöchxl abgetremrt mrd Leutnant Gill« trug lachteB« .
letzungen davon.

Granatenexploston. mi . Versailles,  IS . Ang. Im Wolde
von An« zwischen Fourmies und Hftson explodietten gestern der«
Transpott Granaten. Einige Blatt « melden auch, ohne einen Ott
anzrigeben, daß in Belgien ein Munitionsdepot mck 10 IAO Gvauaten
in die Lust geflogen̂ ab« nur einigê Pmsonen d̂akwi verletzt wori« ,
seien. " * " jui ‘In einem UmlteiJ« von 3 Kilometer sei Sachschaden ange-
richtet worden. — Im MilckärantoMobilparkvon St . Man; per
Bincennes entstand gest« n Fen« . Das Depot wurde pwMt.
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Bsskvn und Geldmarkt.
L Veröff entlichung der Wertpapierpreise. Berlin,

18. Aue . Die Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin
teilen mit : ln der Presse ist mehrfach darüber Klage ge¬
führt worden , daß das Kurslistenverbot für fest verzinsliche
Werte seit dem 10. August aufgehoben ist , gleichwohl aber
der Berliner Börsenvorstand erst vom 1. September ab eine
amtliche Feststellung von Preisen vornehmen will . Dabei
wird vielfach nicht beachtet , daß die Aufhebung des Kurs¬
listenverbots schon heute für den Bankverkehr nicht un¬
wesentliche Bedeutung hat . Es ist heute schon zulässig , die
im Börsenverkehr tatsächlich gezahlten, wenn auch nicht
amtlich festgestellten Preise von zur Börse zugelassenen
Wertpapieren der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Man kann also Aktienkurse bringen , die .nicht amtlich fest-
gestellt wurden . Das (deiche gilt für fest verzinsliche
Werte , insbesondere auch für Reichs -, Staats - und Kriegsan¬
leihen . Dagegen bleibt es nach wie vor verboten , für nicht
zugelassene Wertpapiere Preise von Geschäften zu bringen,
die an der Börse abgeschlossen sind . (Mit diesen Tatsachen
müssen sich die Wertpapierbesitzer noch bis zum Anfang
nächsten Monats abfinden .)

* Münzprägungen . Im Juli 1919 wurden in den deut¬
schen Münzstätten geprägt 370 733 M. Fjiufzigpfennigstücke,
777 628 M. eiserne Fünfpfennigstücke und 2 572 590 M. Zehn-
nfennigstücke aus Zink ; von letztem sind jetzt insgesamt
35 871 792 M. geprägt , von Eisenmünzen 62 154 976 M„ und
zwar 22 651 312 M. in Zehn - und 40 103 664 M. in Fünf-
pfennigslücken . und von Aluminiummünzen 507 257 M. Ein¬
pfennigstücke.

Industrie und Handel.
— Die Matthäus Müller -A .-G. in Eltville beschloß in

ihrer am Samstag in Wiesbaden abgehaltenen General-
versammlurg , das Aktienkapital um 1 Million auf »Millionen
Mark zu erhöhen . Die neuen Aktien sollen zum Kurse von
120 Proz . den alten Aktionären angeboten werden . Für das
ansscheidende Aufsichtsratsmitglied v . Eekardsberg wurde
.Justizrat A . Berg  in Frankfurt a . M. in den Aufsichtsrat
gewählt . ¥ .

— Ablehnung der Fahrpreisermäßigung zur Leipziger
Herbst -Mustermesse 1919 Der .riesige Vertrauensmann
des Meßamts Leipzig teilt uns mit : Wir hatten beantragt,
für die direkte Fahrt nach Leipzig und zurück zum Besuch
der Leipziger Herbst -Mustermesse wiederum den Fahrpreis
auf die Hälfte zu ermäßigen , soweit Entfernungen von mehr
als 100 Kilometer in Frage kommen . Leider hat das
preußische Ministerium der öffentlichen Arbeiten die Ver¬
günstigung diesmal abgelehnt . Daraufhin wird die Ermäßi¬
gung auch von den übrigen Eisenbahnverwaltungen nicht
gewährt . Die Fahrpreisermäßigung auf den deutschen
Eisenbahnen für den Besuch der am 31 . August beginnen¬
den Leipziger Herbst -Mustermesse fällt also weg . Die Ab¬
lehnung erstreckt sich auch auf die frachtfreie Rückbeförde¬
rung der Meßmuster . Auch diese wird von letzt ab nicht
mehr gewährt werden . Von unserer Seite ist nichts unver¬
sucht geblieben , um den Meßbesuchern die gewohnten
Eisenbahnvergünstigungen auch diesmal wieder zu er¬
wirken . Wenn trotz unserer immer wiederholten -Anträge,
mündlichen Vorstellungen u . a . m . die zuständigen Stellen
an der Ablehnung festgehalten hauen , so durfte das nicht
zuletzt mit den Finanzverhältnissen Zusammenhängen , uie
größere Ausfälle nicht dulden.

* Baroper Walzwerk , A . G., Barop LW . Für 1S18/1B
ergibt sich nach Abschreibungen von 444 384 M (Hr 1917,18
70 605 M.) ein Reingewinn von 367 763 M. (9609öS M.), aus
welchem 6 Proz . Dividende verteilt werden sollen (für ledeS
der beiden Vorjahre 20 Proz .. für 1915/16 13 Proz .. vordem

ZWel* ’Die >'Poizellanfabrik C. M Hutscheereirther , A.-G. in
Hohenberg , schlägt wieder 17 Proz . Dividende auf das er-
höhte Aktienkapital vor.

Wettervoraussage für Dienstag , 19 . August 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereine zu PranönztoW« .

Heiter , trocken , warm , westliche Winde.
Wasserstand "des Rheins

am 17. August.
Biebrich Pegel: 1.70 m gegen 1.72 am gestrigen Vormittag,« 1.75 '« » 1.80 « » »Caub
Mainz 0.95 . 1.05

t>ie Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seite»._
HauptstHriftlerrer: A. Hegerhsrfl.

SerontroortlM) für Leitartikel: A. Heg erhörst : für polltifche Nachrichten:
Fi Günther; für  den Uuterhastungsteü : B. o. Nauenb 01 f;  für bert
lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal: 3. ©. : Gü nth er:
für den Sandelsteil : I . V. : F. Günther;  für die Anzeigen und Sutanen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der fl. Schell ende raschen Hofbuchdrucker« mW >« ch<ch-Ni

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Felddiebstähle betr.
Die Besitzer von Feld - und Gartengrundstücken

werden ersucht, norkotnmende Diebstähle von Boden-
erzeugnissen und Bannrfrüchten Im Rathaus,
Zimmer 42, vormittags zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 6. August 1919. F344
Der Oberbürgermeister.

r

$ p
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453 — Gegründet 1886
empfiehlt frisch vom Fang billigst:

?a. Holländer/Ingelsehellfisehe
praetatv.Kordseekabiian,Seehecht
Makrelen, Seeforellen, leb.Aale
Geräuch . Bücklinge , Schellfische

Seelachs — Makrelen — Aale.
Große Auswahl delikater Fischmarinaden!
Matjes - Heringe (sehr zart) St. 60Pf.

Echte neue HelLVellheringeSl“”-
üikoeht. Salm L 5.25
Appels Friihst.-Paste— Appels Krahben-Paste.
Sehellfiseh in Sülze v.e™15  W-
— Allerfeinste Brabanter Sardellen . —

Neue Salzgurken.

xebrüder Krier , Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro -Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a , M. u . 48019 Cöln.
Kassenstunden 8— 1 und 2—6 Uhr.

An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u . Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von feuer - u . diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4 % u. 6 °/o Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal - Anleihen . —
Hypotheken . — Leibrenten.

[3 Millionen

(K . C. blau ), in Originalkisten ä 15 Mille , sofort
greifbar . Preis 27 Pf . per Stück , verzollt und
versteuert.

Schwarz , Trier , Brotstraße 5.

ff. Toiletteseifen
ff. Badeseifen

prompt lieferbar . 1067

Ferdinand Henckel , Wiesbaden,
Herderstraße 16.

Ämerik. Kautabak
feinste Qualität eingetroffen

Mak- M MlM -AsW Vogl . JKSTS

Einige Waggonladungen

Eichenstämme
für Wagmhch geeignet.

von 16—30 cm Mittendurchmesser zu ver¬
kaufen, können event. auch auf Wunsch
geschnitten werden . iv6v

» M Bit , Mt.

zutterlartoffeln
Zentner von Mk. 4 .— an

für Landwirte und Schtveineh alter durch
Hermann Knapp

Kriedttchstratz- 8. Telephon 4488.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born& Schottenfels,
Die XVII . (ordentliche) von der französischen

Besatzungsbehörde genehmigte

Lanks- mi>VOIs-IerfamlW
des Landesvereins Nassau
Allgemeinen deutschen Jagdschutz-Vereins

ludet am Mittwoch , den 20. August 1919,
nachmittags 3 Uhr, im Hotel „Europäischer Hof"
zu Wiesbaden, Langgasse 32 , statt.

Wiesbaden, den 10. August 1919.
Der Landesvorstand.

I . A. :
Graf Schmising-Kerssenbrock.

Gelegenheit!
Pariser Voile - Kleider, Blusen,

Kittel , Blusen in Voile, Crepe de chine
und gestrickt , Damen - Wäsche.
Direkt vom Fabrikanten . Billige Preise.

JfaisonLCorMitSÄTÄS
_ Ecke Quorfeldstraße links. _

Spielsache«
für Knaben und Mädchen kaufe zu gutem
Preise . Offert , unt . B. 456 an den Tgbl.-Verl.

«raufte
mih Wir

Vervielfältigungen
— Spezialität : Massenauflagen —

fertigt in unerreichter Ausführung

für Handel und Industrie.

Von der Reise
zurück!

.Ahrens
Facharztf. Chirurgie.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

"“ESU. Bette
Michelsberg 6.

MH-,Z>W!l-!llld
üonin eile

werden zu Fensterleder
gegerbt.

Kürschnerei
Robert Winkelbach

Adlerstratze 37 , 2.

Feinste
Etzäpfel und
Mirabellen

preiswert zu Jterf . Wrrid-
strake 43, Wallr «benftein.

Kaliu. Wmasmehl
k. cbßefiolt werden (leere
Säcke mitbringen ) bei

C. Vb. Gabel . Igstadt.

Farirerfletze 6tM. , , 90 Pf.
Steiner, neben Rest-Theat.

FMMelliV
f.Erwachsene . Neue Kurse
vormitt ., nachmittags u.
abends oder in Privat¬
stunden sowie alle kaufm.
Unterweis , erteilt die
Kaufm. Prioatschuie

hem.il.weM
Diplom -Handelslehrer
Kirchgasse 22, 1,

an der Luisenstr.

Ein mit bestem Erfolg bis jetzt betriebenes
Unternehmen gibt GeschästsanteUe ab . Der Kauf-
preis der Anteile wurde bis jetzt nachweislich mst Über
10 °/ , verzinst . Für volle Sicherheit des - Kapitals
bürgt das Unternehmen . Ausführliche Angebote er¬
halten reelle Selbst geber durch Abgabe ihres Angebotes
unter F. G. E . 353 an Rudolf Moste , Frankfurt a . M.

Erste

Verkäuferin
für meine Stoff -Adteilu ««
suche ich zum baldigen Eintritt.
Bewerberinnen wollen sich
persönlich oder schristl. melden
mit Borlage von Zeugnissen
u. Angabe bisheriger Tätigkeit.

1 müdem.WchiNlM
in Eichen,

1- u . 2-tür . Kleiderschrank,
Trümeauspiegel , 1 Braut-
Anzug , Waschkomm., Sofa
u. 2 Sessel, alles spottbillig
abz. Walramstr . 5, Schwarz,

Kisten
1 eif . WandkhWr . 1 Gust-
Eimrillewamne vt. Fliegen,
Wagemamnstrahe 37, P.

Zuckermangel
„Linmaehpulver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Weinverkauf : *036
Schützenhof - Apotheke, Langgasse 11.

Zelten günstige Gelegenheit
Kapital gut und sicher anzulegen.

Um meiner Fabrik in Mainz eine Lebensmittel - Abteilung anzu¬
gliedern , wünsche ich mit

Dame oder Herr
in Verbindung zu treten , welche über Mk . lOO —200,000 Kapital
verfügt . Dasselbe wird sehr gut verzinst (Gewinnanteil ) und es wird
volle Sicherheit geboten . — Kriegsanleihe genügt , da das Kapital
nicht ins Geschäft gesteckt , sondern nur auf einer bekannten Wies¬
badener oder Mainzer Bank niedergeiegt werden soll . Zuschriften
unter S . 408 an den Tagbl .-Verlag.

‘Ankauf aus 9riaatbesitz.
Me Oelgemälde

besonders Niederländer und Shandinaoter
‘Alte9>orzellangruppen

Alte 9runkmöbet
kauft zum höchsten tOert

Garl 5tendler, ßamburg 1
<£ randsende 7. FW4

3-Sech
Damen-Mode». Lauggaffe 20.

4— 5 fleißige

Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren zum Packen rni
Akkordlohn sofort gesucht.

_ Reith , Nikvlasstratze 12.

Slektr0'3ng.«d.Techniker
tücht . Akquisiteur f. Licht- u . Kraftanlag .,
absolut selbst , in Projekt und Montage und
mit hiesigen Verhältnissen vertraut , event.
sofort in Dauerstellung gesucht. Bewerber
mit-, Zeugnissen und Gehaltsansprikhen an

Elektr .-Gres. Wiesbaden
L. Hansohn St  Go ., Moritzstrasse 49.

SM MUMM -
bilanzsicher, nur 1. Kraft , wenn möglich ans J
der Branche , eventl. sofort iu Dauerstellung £
gesucht. Bewerbungen nt. Zeugn. u. Gehalts- *

anspcüchen an Elektr . Ĝes. Wiebad «» J
L. Hnnsohn L «&o., Morchstraße 49.

■ mmmnnnuu mnt

%

Ä.
ten
Ä
iife
ife
Es,
&ie

a ES
«e-
>en
'OiT
i»
oh!
;en
«

eft
:tl3
rn-
er-
ttt
«
ct=
Ä

cb
am

>eseheras
Hs
N-
dl!
!tz,
ee-
!>ie

rc
x»
>es
£t>
ze-
«8.

l.
cr-

itS
n,
m-
tt>
Ä
ei-
5ei
%
ri¬
ll.

*■
Ä
cd-

S
e»
*
%
«s
r-
5
-
»
!

S
t
.1

!>

«

I
>.•
>

Ä
>
h
i
A
9
Ik
«

V
V
li
it
v
t»

8
*
8
V
»
P
8
8
4



°ch

1
Ä.
tat
Ä
iifc
üe*
Es.
&ie

.
Se¬
ien
'Olt
w
oh!
>en
tat
len
eß
NS
rn-
er-
in
5«
n-
jfc.

ed
Jitf

>esehe
UÄ
¥
ge-
bt!

66>
die
Kt
R,
*'1
KtS
K8
rr-
K-

%
m«
Bt«
5«
et«
5e;

rS-
l§>

*
Ä
Ä-

«r . « 8 . Mmrtas. W . August 1Ä1V. Mssbrrdener TsgblM. MSexd-AuZgabe. Erstes Malt . Wh lt

ßEfnndliEils-Tafel-Brunnen
Erfrischendes , wohibckömmliches Tafelgetränk ersten Banges.

ß m k if Mineralwassergroßhandlung
» • “ » • K* »» • **• Jltf  Göterbabshof-Wsst / Tel. 522 / TaumrestraSe 22

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Iflflelr Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
a rnj Telefon 747 frei. 991

Gut erhaltenerTeppich
zu kaufen aesuckt. Off . m.
Anaabe von Grütze. Farbe
u. Preis an Sicgfr . Keller,
Worms . Bleichstraße 9.

ß »Wn-wM-MM"̂
Eine sehr großfrüchtige, frühe, hochedle Sorte

von staunenderregender Fruchtbarkeit, anspruchlos.
§ unempfindlich gegen Hitze und Trockenheit. Fünf
fl Erdbeeren wogen 1 Pfd., V« ha gab 10000 Pfd.
fl Jede einzelne Beere ist eine Paradefrucht . So-
« lange Vorrat reicht: 25 Pflanzen 2.25 Mk..
g 50 Stück 3.50 Mk., 100 Stück6.— Mk., 1000 Stück
fl 40.— Mk. per Rachn. Kulturanweisung liegt
8 jeder Sendung bei. F170^ Th.Höltge,Gartenbaubetrieb,Jastrow.

Sckilafz. mab. u nußb.
Svieaelschr.. Bückerschr..
nnßb. mod Büfett , innen
Eichen. KückeneinricktunaWaifelMlAntike
WM,  MellM . A-

mölho , M ., Abeline,

EWer -GegmstRde md
3UU)0len zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Onstja
Taunusstr. 7. 1 l. l -llsUls.

Wilhelm Vogler , Blücherstr.  48.
Mehrere Wagaon

i(17—22 %\, in Haviersäck.
ab Werk. 5 T . schwefel¬
saurer Ammoniak (20 bis

'21 Ä ). 10 Waag . Thomas¬
mehl (14—17 % Lithion)
m verkaufen.

I . LSHr
Wirtzbav« , . «TBn. pt 3/4.
Ge gute MWege

umMändebavbe« m  her«
ftnrf. Dbiedae, Birrstadter
Me »7. L

(Rüd.). 1 I . (dt , 1 Dackel-
Hund (Rüde ), braun , ff.

!« *
5. Sterin■ _ icheS

Hündchen. 1 zahmer 5?
fof. zu bert Gallich, W
baden. Rbeinffvaße 60.

4 Tennisschläger
faft wen. m  derk. -Näheres
bei Friseur Dühler . Alte
Kickmnade. SfteSxrratmren
von Tennisschlägern wert».

Bluse zu verk. An-
ziffehen vovm. Schneider,
ffd&rftrüh e 16. Part , l.

(1 f. Dame . 1 f. Herrn ) m
.KfnderfutzbcMülle zu tck.
Gevnorcnstraffe 8. 2 I

Prima tneSiahrin«

Schafwolle
zu verk.

H -ff kstrS-Lu veri

zu verk. bei Bikaenrötber.
' ruße 33. im Laden.

Zu verkaufen zwei selten
scköne

Oelgemälde
berühmter Künstl.. Düssel¬
dorf . sowie elea. schwarz¬
seid. Robe. Anruf . vorm,
bis 1 Uhr

Abelheidsttaße 28 2.
ilws » M!

2 ectale vollständ. saub.
Betten , einzelne Betten,
1t. Sviemkschrank. Wasch¬
tische. 1- n. 2t. Kleiderschr.
[’tfliq. Beter , Herrn ann-
Jtotftt 17. Part ., u. 3 St .

Bollständ. Bett
war ISO ML, K. Itür . Eis»
schrank, wie neu, 65 Mk.,
nnaill . Gußwcmme 100 M.

aen v. 20 DA. cm.
.. Hermanristratze 17.

t . u. 3. Stock._
. »chmod. neue Küchen-

eiurichtuna (prima Arbeit)
bill. zu vÄ . Meier . Adler.
stvake 53.

Klicken^Linrichtuna.
Sofa mit u. obne Plüsch.
Perionalbett .. 2t. Kldschr..
Cboisel. mit oder obne
Poneeldekoration . Diwan,
bochb. Bett . Plüschvortier..
Cbaiselonadecken. starker
Leiterwagen . ca. 80 Pfund
Roßhaare . Svieael . Hein.
Blieaenschccmk billig zu

;verkaufen bei Beikftein.
lDermannstrake 17. 2.

Sch. Kücken-Einrichtnna
£30 Mk. Peter . Sermcmn-Üratze 17. P , u . 3. Stock.
iTchreinerk.. « . Gartens.
HLütatet » 3®ha * r«&e 19.

Fahrräder
für Damen und Herrien
mit Gummi -Dereif . und
Torpedo-ffreilauf bill. zu
verk. T. Klaus;, Fahrradh .,
Meichstr. 15. Tel . 4806.

Suche 1 .Paar schöne

wwie feinen Rina . für
Geschenkzwecke passend, zu
kaufen. Offert , u. W. 465
an den Taabl .-Bcrlaa

Me»»WA»!
Altdeutsche Briefkuverts

u. Marken v 1840—1875,
sowie Anti quitäten
kauft nachm. 1—3 Ubr

Dr . Seiffert.
Mvritzstratze 14. 2. Stock.

Bett-und LeidMsA
zu kaufen aesuckt. ffusibr.
u S . 470 T aabl.-Vcrlao.

Suche zur Einrichtung
f. Pension mehrere Schlaf¬
zimmer . auch einz. Möbel¬
stücke. Teppiche, Diwan¬
decke, Klavier . Müller,
Wörthstraße 0, 2

Bill. Küch.- u. Schlafzim.
Einr . u. Möbel ieb. Art.
Schreinei ei Klapper , Fried
richst raße 55. Tel. 1627.

Kleiderschr., Sofa.
Büfett . Micherschr.. LÄasch-
bom.. Stühle zu kauf. ges.
Meier . Adlerstrake 53.
G Wse stetsG

Herde frwie Gasherde,
w. auch repernturbedürft.

Adolf Meller,
Sellmurdstrake 53. B. l.
Ich kaufe

Frauenhaar!
Retz. Mrttstr. 13.

Gutes
PIANO

oder Flügel
gesucht

gegen bar von Privat.
IM. Werbeiow

OranienstraSe 6.
Wgut erhatt. Piano
gesucht gegen bar mit od.
obne Stubl . SW. Brann.
Walramitratze 4,IÄNO

oder gutes
Tafelklavier

gesudif«
Knapp,

Jahnstraße 3, P.

Piano
gut erh., zu kaufen gesucht.

Hermes,
Bertramstraße 25, Wth. 3.
10 Mandolinen , Gitarren.
Bioline, Mber u. sonstige
Mnsikinftr. f. hierein aes.Seiftet,ffabnstraße 34,_Ml -ÄMlttiOer

werden angekauft.
Postk. genügt. Nürnberger,
Wagemannstraße 35, I . St.

Borcalf und
Chevreaur

qsgen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman
Saalaaffe 26

ßfafpiM, Sofa,
Büfett . Schreibt. Bücher-
schrank kaufen acsucht.
Meier . Adlrrstraße 53. —.

«Mll -AM»
oder Sofa « . Berttko zu
kaufen aes. K. Graubner.
Adterürabe 3*

Ein nur gutes
Halbverdeck

(Selbstfahrer ), sowie eine
Federrvlle , ca. 36 Ktr.
Tragkraft , zu kaufen gef.
Schriftliche Angebote an
Weis . Adolfftraße 4.

MM
M MM

für 4ztzl. Motvre kaust
Wenhel.

Sonnenberger Strotze 82,
Herderstraße 5.

Ml . WMWAn
Ikaust z. höchst. Preise» !
und holt ab

D. Henrich,
sHallgarter Straße 6.
Postkarte genügt.

Kriegsanl . u. Hphothek m.
Rachl. zu kaufen gef. Off.
u L. 100 an Tagbl.-Zw«st.

EmsMimhaus
oder Villa

mit 8—12 Räumen u.
Garten . Näbe der
Stratzenbabn oder des
Babnbofs . baldigst zu
kaufen gesucht. Off . u.
T . 457 Taabl .-Derlaa.

Steuer-
Berufungen . Einsprüche u.
Stnndmras ° Gesuche be¬
arbeitet

Wilh. Schwarz
Bismarckrinn 14. 1.

Herren
und Damenwäsche

wird zum Waschen und
Bügeln angenommen und
prompt besorat.

Frau Pilgenrotber,
lorkirratze 33. im Laden.

|pi
welche noch diesen Monat
nach Schweden reist, möchte
sich Familie oder Dameanschließen. Wcu: Satznitz-
Tröllebor «. Adresse im
Taabl .-Verlaa ._ Sw

sucht
CarlMaldtteiu . WeLerg. 18

Gemiitl . Anschluß
bei Sonnt .-Spazierg. usw.
sucht nach hier gezog. sehr
sol. Rentner-Ehep., 40er, ev.,
v. Lande, früh. Kaufm., m.
2 konfirm. Töchtern u. 20 I.
u. noch schulpfl. Sohn u.
Tcht., m.ebenf. privatleb. sol.
ev. Fam . m. Kindern. Off.
u. W . 462 a. d. Tagbl.-B.
Ale Wegeg« l
für 7jähr . gesund., brav.
Jungen , dem kürzlich , die
Mutter gestorben, in bürtz.
Familie od. bei Wwe., am
liebsten Ringkirch-Viertel.
Off. unter M. 470 an den
Tagbl.-Verlaa.

he !Z- sWr.
für meinen Privathaushali
als Beihilfe bei gut. Lohn.
-fr. E . Backe. Taunusstr . 5.

^ausierer!
Reisebamenl Lobnender
Verdienst durch Verkauf
erstklassiger Ansichtskarten
zu Engrospreisen . 3—6
Ubr Knausstraße 1. 1.Ml

Friseuse
Lehrmädchen

gesucht.

Käthe Scheibe!
Spezialhaus für Haar -,
Hand - u. Schönheitspfl.

Langgasse 41 . I.
Wttgll 6AHMW

auf neue Arbeit bei sof.
Hohem Lohn gesucht.

Schuck.
Dodbeimer Straße 08.

SkistMllteW
blau mit bunt , verloren.
Sonntag abend , wahr-
scheinl. Wbrecht-Dürer -An-
lagen. Gen. Belohn, abzug.
Walffnüblstratze 20. 1.Verloren
am Samstag abend aus
dem Kurhausball erneWWilkl
mit Brillanten besetzt).
(Reitpeitschen- Form .) Da
Famtlien -Audenken. erhält
Finder gegen Zurückgabe
hohe Belohnung- Villa
Mercedes, Taunusstr . 75.

Sjootpfßil oeilot.
Schwalb. Str . 25. Wieder¬
bringer erh. gute Belohn.
Abzuueben dvrffekbst.

Brosche verloren
Saphir mit kl. Brillanten.
Wiederbr. Belohn., da An¬
denk. Hotel Hessischer Los,
beim Vortier.

Verloren
schwarz-seid. Handtäschchen
(Anh. Avnrband- Uhr und
Taschentuch!. Gea. a. Bel.
abzua. Adelheidstrl 84. 3.

Sonntaamittaa Straßen-
babnhaltest. Kurhaus schw.
Herrenbut verl. Abzna.
aeaen Belohn. Kölnischer
H»f Zimmer 23,

Buch
bräunl . Einband , lieaen l
im bint . Nerotal Ruhe¬
bank von Gefchw. Ulrich.
0) Bel. Karlstr . 40. 2 l.

Derjenige.
der am SamStaamittaa
zwischen 3 n. 4 Uhr im
Laaer in der Schwalb ach.
Straße irrtümlich 1 Säck¬
chen mit 20 Mund Reis
mitaenommen bat . wird
höflichst ersucht, es wieder
bei Herrn Tiefenback dort-
selbst abzugeben.

Sarglager
Friedrich Birahasm

Schreinermeister
Oranieustrasse 64.

Telephon 3041.
Erd > und Feuer¬

bestattung.
Lieferant dfes Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 738
von u. nach auswärts.

Botenfuhrwerk
Wiesbaden aebt n. Mai « ,
und zurück u. im aanze«
besetzten Gebiet, sowie n.
Höchstu. Frankfurt a. M.

Karl Waaenback.
Nettelbeckstr. 16. T. 2191.
Best. w. a. ana . i. Milck-
bäuSchen. Faulbrunnenvl.

MOhMÄ
von Wiesbaden n. Mainz
und zurück, sowie ins un¬
besetzte Gebiet übernehm.

Eilboten Grüne Radler.
Mittelstrafte 3. au der

Lanaaalle . Tel . 1710.
Inhaber : Carl Ludwia.

Nachruf!
Am 15. d. Mts . verschied unser lang,

jähriges Mitglied

August Diesenbach.
Sein lauterer Charakter und offenes

Wesen sichern ihm bei uns ein ehrendes
Andenken.

Flerscher-2nn «ng.
Der Vorstand.

Danksagung.
Firr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme au

unserm so schmerzlichen Verluste sprechen wir den innigsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden HinterWebenen r
Frau Anna Stepp,

geb. Arnold.

Wiesbaden» den 16. August 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die zahlreichen

Blumenspenden und die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Merz
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Entschlafenen

Fräulein Ama 5ltUg
unseren innigsten Dank.

Besonderen Dank allen denen, die hilfsbereit sich um die Ent¬
schlafene bemüht haben, sowie dem Quartett des „Wiesbadener Wänuer-
gesangvereis" für den erhebenden Grabgesang.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 14. August 1912. 1112

Statt Karten!
Heute abend verschied nach langem, mit großer Gednkd getragenem Herz¬

leiden unsere hebe, herzensgute Schwägerin, Tante und Schwester

Fra « Marie Rhinow
geb. Becker

im Alter von 65 Jahren.
Kr tiefer Tran« :

H. Back.
Arno Back,
C. Mielkeu. Fra», Laura, geb. Beck« .

Wiesbadenu. Frankfurta. M., den 16. August 1919. L,
Erbacher Str . 6,1 . yj

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19. August, nachm. Zßf.  Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Heute verschied nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser herzensguter Vater up/i
Großvater

Herr Julius Fagenzer
im Alter von 83 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Artur und Otto Fagenzer
Bruno von der Lippe (Enkel).

Wiesbaden (Kömerstr. 5), den 16. August 1919.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 20. August,
vormittags 11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

!
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Morgen Dienstag . 19. Aug . vorm. 10 Uhr
beginnend , versteigern wir zufolge Auftrags im
Hause

13 Humboldtstratze 13
folgende Mobiliar - und Haushaltungs -Gegen¬
stände , als:

1 hochfeines Pianino aus Palisander,
1 helleichenes Harmonium, 1 2tür. Wäsche¬
schrank, 1 Polstergarnitur , bestehend aus:
1 Sofa , 2 groß . Sesseln , 3 klein. Sesseln,
2 Vertikos , 2 Spiegel , 1 Antoniettentisch,
1 Etagere , 2 Säulen , 2 Staffeleien,
2 wertvolle Oelgemälde vonF. v. Peisaghia,
4 ital . Porzellanfiguren ^ 2 elektr . Salon-
lampen, pol. u. weißer Tisch, Portieren
und Stores , 2 schwere runde Goldrahmen,
Stühle , Krippen, Rohrmöbel, Wandbretter,
1 Mandoline , Kleiderständer , Bilder , Noten¬
ständer, Bücherregale, Rauchservice, ein
Chaisekougue, Sessel, Kommode, Hocker,
1 sehr gute Nähmaschine und sonstiges
echtes Meißener Porzellan

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Mm Mer &Uli Mnl
Auktionators und Taxatore

Telephon 1847. Wiesbaden Moritzstraße 28.
Geschäftsstunden von 9— 12 und 3 — 6 Uhr.

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett
50

»Mark

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Elmnachföpfe , Rahmtöpfe.
■ « _ in allen Größen , nurGummiringe^ 1084

IMsdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Die neuesien Formen
ss sind eingetroffen ! ::

Umpressen
yoh Filz - , Velour - , Felbel - und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
Herren hüte

inZyiinderu . Für werden als Damenhüte um gearbeitet
Elegante Neuheiten

schwarze u. farbige Velours preiswert.

Jerniy IHatter , Bieichstr.11. Tel.3927.

Iffflx - Sdiulimiiie
- ( die Marke der Kenner ) -

Heutzutag gibts viele Rate,
Die kuriern der Menschheit Nöte;
Es ist den meisten wohlbekannt,
Daß „Effax -Crem" wird viel verwandt.

-Allein - Hersteller : -
Qiemisctie Fabrik Cf fax, Benstreim(Hessen).

Auch djss Lutherkirchengemeinde hat ihre Glocken bis auf eine , die
kleinste, der Not des Vaterlandes zum Opfer gebracht . .Auch wir haben
jetzt nach einem Beschluß der Gemeindeorgcme damit begonnen , Gaben
für die Beschaffung neuer Glocken zu sammeln , damit in nicht allzu¬
ferner Zeit der volle Klang unseres schönen Geläutes uns wieder grüßt
und zum Gottesdienst ruft.

M « dm uns Daher an unsere lSmeindeglieder mit der
Wichen Me um Wen. Zede Ende ist mMammen.

Sammelstellen sind bei:
7. Metzgerei Scheuering.

Herderstraße 31
8 . Bäckerei Walter , Kaiser-

Friedrich -Ring 36
9 . Bäckerei Schneider . Oranien-

strrße 8
10. Beamten - u . Bürgerkonsum,

Filiale Adelheidstraße 53
11. Beamten - u . Bürgerkonsum.

Flliale Ecke Körner - u . Herderstr.
12. Nassauische Landesbank.

Konto Nr . 12359.

1.  Drogerie Sanier , Oranien-
straße 50

2 . Bäckerei Frank , Oranien-
straße 27

3. Kaufmann Hambrecht . Schier¬
steiner Straße 13

4 . Kolonialwarenhandlung Friedr.
Groll , Goethestraße 13

5. Bäckerei Meyer , Goethe¬
straße 18

6 . Kolonialwaren -Handlg . Weber,
Moritzstraße 18
Auch die Pfarrer der Gemeinde nehmen Gaben entgegen.

Der Kirchen-Vorstand:
Pfarrer Lieber. Pfarrer Kortheuer. Pfarrer Hofmann.

Der Frauenverein der Lutherkirchengemeinde:
Frau von Kruska.

G
Maar-j|rbeitew
Transformationen , Frisetts,Scheitel,Unterlagen,

Zöpfe, Locken usw. in größter Auswahl.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

auch von ausgekämmtem Haar.

Wassensellen-ßtifelafion
für Haarersatz jeder Art.

Michelsberg
6.

für Haarersatz j

Seite,
es
CO

CO.

Al.Trorath Kaehf.
Kirchgasse

24 . 1009

FAFF
Nähmaschinen

für
Famillen -Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidei, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätte , 942

Webergasse 36, Fernsprecher 2766.

rei HansSachs“ icS rB13Laden.
Durch vorteilhaften Einkauf von bestem Leder
bin ich noch in der Lage , sämtliche Schuh¬
reparaturen zu billigen Preisen auszuführen:
Herren -Sohlen 14 Mh ., a. best. Leder,
Damen -Sohlen 13 Mk ., a. best. Leder,
Kinder -Sohlen je nach Grössea. best. Led.
Gummiabsätze , gute Qualität, billigst.

mm  Lieferzeit 1—2 Tage , m

UilMM-EyMtM Inseraten- Anfn.
in all. Zeitungen.
H.Gieft.n.Hauptp.

s-i
O
öd

Für Husten!
Empfehle meine Malz-

Bonbons.
W. 3una . Meichstr. 9.

Steintöpfe
bis 80 Ltr . Inh .p.Ltr . 50 Pf.

Rahmtöpfe
Sfeinkrtige
Geflügelfränfcer

Julius Mollafh
Schulberg 2. Fernspr . 1956

Rucksäcke in allen Grollen
auch für Kinder 945

in nur bester Ausführung.
Anfertigung u. Reparatur.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7.

Rauchtabak
gar. rein, Mittel- und Fein¬
schnitt, loseu. 100-Gramm-
Pakete laufend abzugeben.
A.Wagner, Westendstr.22 P.

üMlmWWe
VerLcmfu. Mete.

L.Hehner.WMMe3.
Telephon 3229.

Würfel-Spiritus
in kleinen u. großen Dosen
Drog.Backe,Taunosstr.5.
aLeM-Niegeil-Wnger
Sckloßdroaerie Siebert.

Marktitrafte 9.
erlegb., für Ge-
liigel , tausende

gelief. Alle Gest.-
Geräte. Katal.frei. Geflügel-
park Auerbach 588, Hessen.

»-

HMiillW. „Neocrin
kräftigt die Haartvurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppen bi ldung und schützt das
Haar vor Erkrankung 940

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke . Langgasse 11.

.22’aoo
«3J=
CDCO

cs
COn=
CDCO

fl

Allein-Erst-Äuff ührung!

Hauptdarsteller;

Robert Dinesen
bietet eine prachtvolle Leistung;

ihm zur Seite Inger Nybö , die
die Seelenstimmungen in hervor¬
ragender Weise zum Ausdruck bringen.

(fl

©

Hs Die WW?Ah«« Sie Ws
Hernfetfenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant LouiS David, Inh . Curl Mff , Seifenfabrik,
Saarlouis. Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz, Colmarsttatze 6.

Ifl HidBliea-IPetö
vorzüglichster Japan - Emaillelack

ffir Innen und Außen
I kg 25 .— Mark!

Proben gegen Berechnung.
Groß - und Klein -Verkauf

Drogerie unke
Kais .-Friedr .-Ring 30. Tel. 6520.

Holländische

Tafel-Margarine
extrafeine Qualität , vorzügl . Brotaufstrich,

Mk . 8a5 © p . Pfd.

P Wnlift Ellenbogengasse 4,• Lvlll Moritzstraße 13.

Hur  die
extraschweren unhanfierteH
Rein-Aluminium-

haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender
Metallwert , schnelles Kochen, da¬
rr her Ersparnis an Feuerung . : :

Große Auswahl
zu vorteilhaften Preisen

bei

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

jlßasS'Korsetts!
Von der Reise zurück und empfiehlt sich ihrer

werten Kundschaft . _ Korsetts nach allen neuen
Fassons . Friedensstoffe und Friedensmaterial . Wasch¬
korsetts und Reparaturkorsetts werden angenommen.
2 Handtücher oder 3 Servietten gibt ein Korsett.
Beste persönliche Referenzen . —Wattierungen.

FrauJ. Kaiser , Häfnergasse 7,1
früher Bleichstraße 21.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.2V
Abfallholz per Ztr. Mk. 5.60
Irei ins Haus liefert W . Gail Wwe. f
Wiesbaden, Schwalb»cher Strafte 2. Telef. 84.
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